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Stge - mm und Verla « »»»
Serd Tvleraarte » . .

Sauvl >« niilenuna : ^
Hanns Waliticr Schneide«.
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velchSttSNelie:
Zirkel- und Lami» llrake »sae . nSSV

Kailerklrakie und Marllvlav
Poftlcheclkoulii : SarlSrub « Nr °Wk>

Um Oberschlesiens Schicksal.
Eins Bilanz Enoland—Frankreich .

v .̂^ ^^btbericht ui -lcrer Bcrlwer Schriftlettuna )
^ b. Aug . Die vorbsreitende Mtion für die in den

? der beginnende Sitzung des Obersten Rates hat bereits
es ^ "Mischen Presse eingesetzt . Nack Blättern iu schlie'

gsn ,
für angezeigt , mit ganz schwerem ISeschütz gegen

^ Pllri-<- ' ^ lahren . Dax; der Berliner Korrespondent des „Echo
aus Anlaß der Rede Wirtbs schwere Unruhen in Ober -

.̂ °p !>ezeit . die von der unzufrieden : ". Seite ausgehen
«ix natürlich von deutscher Seite heigcn soll ) , kann man

^ k«n . Ausklang der vorwöchentlichen Streitigkeiten be -

« ein -n, ^ ?ter ist schon , daß St . Price im „Jouridil des Debats "
. . Leitartikel « ine englisch - französische Bilanz

A dang .^ .. ?^ ^ürlich zum Schaden Frankreichs ausfällt . Frankreich
^ Ndcn

^^ rhauot nichts erhalten . Ihm sind überall die Hönde
ferner Zukunft ist ihm etwas in Aussicht

Niin . > .gestellt worden , wobei es d^ nn i
en w
. D«

sy^ ?. ^ « u , englisches Konto gebucht

. .. gestellt worden , wobei es d^ nn immer noch auf den
kiner Verbündeten angewiesen wäre , England wird

. Sei oak «s alles einaebeimst habe . Das ! dabei Konstanti -^ alles eingeheimst habe
^ inn ^ Heffingfors einfach auf .. . ^ . .

^ lo ^ wohl die Frage verstärken , die St . Price stellt , nämlich
« !e>n noch den Namen Bündnis verdient . Der ..Temps "

-^ ehl « ngriff beschränkter , indem er von der Athener Meldung
behauptet . England sei mit der griechischen Besetzung

« inverstanden , läsit aber dann England nickt nur

KOk "- - - — - ' 'es diese Politik , die aus die Bildi ' ng eines neuen byzan
^ griechischer Bormacht binausliesen , von Fr ??nk -

würden , sondern dast sie überhaupt verfehlt
- ^ ^ nkreich den Türken , Slaven usw . als Schlltzerin

Erinerung gebracht , indem festgestellt wird , das? d' ese
>^ r darauf verzichten könnten , einen Weg zum Aegäischen
-^ !>I>kn » Wenn n' an den Obersten Rat fragen müsse, ob man

^ berschlesien schicken könne , dann niü >je man sich mit
auch einigen , ebe man ein solches Problem , wie

^ Orient , dem der „Temps " die Größe nicht abspricht ,

Geqen ^ätze bei den Sachver ^ andigcn .
Das Vsrspiel für den Obersten Rat .

^ i»
^ rahtberichi unseres eigenen Berichterstatters .)

^ ks Klangen .

englischen Dclegi treffe .

Bisher hate er lker Temps ) sich jeden Konr -
hätten nur noch Z Tage Zeit , um zu einer Ver -

<
ei

" wären

^ iU ^^ ^alten , um die Aufgaben der Sachverständigen nicht
ilhalk ^ ^ ren

T "- ' I
-i '> die » - ' ' >̂ ,. 5.
^ Zierti.

° ' U«i Einigung entgegenstünden , nicht den französischen
Zur Last g ?.!eg : werden könnten . Frankreich wolle nichts

Aber jetzt , da erirste U n st i in,m i g ke i te n
achverständizenkonfe/enz bereits an die Oesfenilichkeit

müsse man doch feststellen , daß diese Tchwierig -

..Chikaco Tri -
ee,

»!c'> ir -̂
Sinnsemer und Alster

' ' ^ ( Eigener Drah 'Mricht .)
^

London , daß die Führer der Sinnseiner große
Yachten , vni mit Ulster zu eineni Uebereinkommen

^ damit die Vorschläge Lloyd Georges erörtert werden
KT?« ^ r.: iz . der Führer der Ulsterlsute und De Balera

!>? > keine Besprechungen miteinander gepflogen , doch
. „Zugeordneten Zusammenklinge in Dublin und Belfast

^rcn Verlauf Fortschritte erzielt wurden . Man hosfe,
i«

des Monats auf die englisch . ,! Vorschläge ein ? ge
!?, ,

'
^ wort erteilen zu können Einer der Führer der Sinn -

j. ^ ^ den Gang d -r Verhandlungen auf ^ dem Laufenden
A ausgesprochen , daß ein .' Lösung auf friedlichen »

ai Die Sinnfeiner , welche die Trennung vom
.< ihre > ^ uch se

'
. ne Einheit wünschen , könnten » überrede wer -

>ind bezüglich der Trennung vom Reiche auszn -
^ der Einhe ' t Irlands zu begnügen . Ulster , das

^ ^ »erins ^ ^ England , aber eine Teilung Irlands wünsche,
werden , den Gedanken der Einheit Irlands auszu -

. - ' ^ rlai -d sich nicht entschließe , sich vom Reiche loszu -
!lp» ^
!«

^ englischen Liga für Selbstbestimmung O ' Byron ,
' ^ !i y>̂ in London entfaltete , war mehrere Tage in Dub -

^ ajel wieder nach London zurückgekehrt ist .
'1> ^ '' 5 "Dailn Mail " meldet aus Dublin : In der

^ v . des Sinn ' einerkomitees mit De Valera wur -
George gemachten Konzessionen gegenüber Zrsand

^ iZinnfeiner -Komitees baben De Valera zur Firt -
' ^r. andlungen mit Lloyd George in London ermächtigt .

5;»
^ ' ^ in Kleinaneu .

fDraytmeldung unsere ? eigenen Bericht
!. am amtlichen türkischen Bericht soil die griechisch.lur ^isNi ^ n Vericyi zou 0le Z

zri , Juli zum Stillstand gebracht worden sein .
^ ^ ^ ^ e ^andtscb 'ist ?n Rern d^ Mt'ntiprt unsGesandtschaft in Bern dementiert anf das ' ent -

^
' " ^ îrichten von Erfolgen der Türken in Kleinnsien .

Die Athener „Patris " meldet : Die griechischen
die Außenstadtteile von Angora erreich ! . Die Linie

'>!i-,?Äinn ^ ..wird von der griechischen Artillerie beschossen .
Offensive wurden über 28IZW Türken von der

liefangen genommen .
^ K "l" Ivg . <Eig . Drahtbericht .) Der „Daily Mail -Kor -

. ^ onitantinopel meldet : Die Kemalisten töten alle
^ t^

°) sanoi>n » ??2efangenen . An ! letzten Samstag wurden LS
"rz Smyrna , Adrianopel und Brussa geboren" ' rer Gefangennahme erhängt . Die Regierrng von

> ^ ^ in ^ ./ ??5̂ ^ ichte eingesetzt , um die nicht islamitische Be -°
Städten zu unterdrücken .
^ ug . Wie die „Prawda " meldet , hat die russische

^ S^ bvlsch ^ Ersuchen der kemalistischen Regierung um Ent -
^ >en ichlim . Streitkräfte unter Hinweis aus die außer -

a '» mme innerpolitische Lage des Landes abschlägig be¬

anderes , als eine billige und gerechte Lösung finden , die natürlich
das Ergebnis der Volksabstimmung berücksichtige. Und angesichts
eben dieses Umstandes müsse man doch der englischen Regierung
nahelegen , ihre Sachverständigen darauf hinzuweisen , daß keine For¬
derungen erhoben würden , die die ganze Konferenz in eine Sackgasse
geraten ließen . Frankreich wolle nicht aus Voreingenommenheit
oder Vorurteil eine für Polen günstige Beschlußfassung durchsetzen,
jedoch könne es keine Lösung annehmen , die sich systematisch gegen
Polen richte . Frankreich habe die Pflicht und den Willen , bei einer
Ungerechtigkeit nicht mitzumachen . Wolle man den Polen einen
dem Verhältnis der Volksabstimmung entsprechenden Anteil an
Oberschlesien nicht einräumen , so würde dies eine Wunde in Europa
offen lassen .

England lehnt Belgien ab.
London , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Die englische Re¬

gierung erklärt in einer offiziellen Note , daß die Bestimmungen des
Friedensvertrages eine Teilnahme Belgiens an den Erörterungen
des Obersten Rates über Oberschlesien nicht gestatten . Die Frage ,
ob die belgische Regierung zu den andern Beratungen eingeladen
würde , hinge von den Gegenständen ab , die auf der Sitzung des
Obersten Rates erörtert würden .

Tardiens Erinnerungen .
.1 . Paris , S . Aug . (Drahtbericht unseres eigenen Berichterstat¬

ters ) Am „Journal de Debats " äußert sich Tardieu , der bekannt¬
lich bei Ken Friedensverhandlungen zu den französischen Unterhänd¬
lern gehörte , zu de? ObevWesi ' Hen Frage . Er verteidigt natürlich
sein und seiner Mitunterhändler Werk und erklärt , daß die Be¬
stimmungen über die Abstimmung der deutschen Emigrair en , die in
Oberschlesien , Ostpreußen und Schleswig durchgeführt worden seien ,
einen schweren Verstoß gegen den Friedensvertrag darstellen und
daß sie nicht im Friedensvertrag vorgesehen gewesen seien . Tardieu
erklärt dann weiter , daß die Hauptschuld daran Lloyd George treffe ,
der darauf gedrungen habe , daß den Ausgewanderten das Absnm -
mungsrech : zugesprochen werde . Wer auch Frankreich habe einen
Teil der Schr .ld auf sich genommen , weil es darauf verzichtet habe ,
die Abgewanderten zu anderer Zeit als die Ansässigen abstimmen
zu lassen . Das hätte seinerzeit Ministerpräsident Leygues nach lan¬
gen Unterhandlungen durchsetzen können . Zedoch habe Briand in der
Sitzung des Obersten Rates im Januar auf diese Abmachung ver¬
zichtet . Es sei dadurch unmöglich geworden , ein genaues Bild des
Abstimmungsverhältnisses , so wie es dem Stands der ansässigen Be¬
völkerung entspreche , zu bekommen .

Tard ' eu vergißt oder will »ergessen , daß eine unter den gefor¬
derten Umständen zustand - gekommene Abstimmung an sich schon
die Ungerechtigkeit enthalten hätte , die Frankreich dem deutschen
Volke jetzt durch die endgültige Regelung zufügen will . Gewalt ,
nicht Recht , hatte dann eben damals schon gesprochen . D . Schr .

Der Generalstreik in vanzlg .
WTB . Danzig . 4 . Aug . Im Vo !?siage lam es heute zu schweren

Zusammenstößen mit den Linksparteien , die sich dagegen wendeten ,
daß ein Kommando Sicherheitspolizei sich im Volkstag -Eebäude be¬
fand . Die Sitzung mußte wiederholt unterbrochen werden . Ein
kommunistischer Abgeordneter griff einen Bürgerlichen tätlich an .
Die Polizei verhaftete zwei kommunistisch ? Abgeordnete . Volkstag -
Eebäude und Regierungsviertel sind durch die Polizei abgesperrt .

WTB . Danzig , t . Aug . sAmtlich .) Zu den Vorgängen in der
heutigen Sitzung des Boltstages veröffentlicht der Senat eine Er¬
klärung . in der es heißt : Nach Art . U> der Verfassung übt der Präsi¬
dent iin Volkstage die Polizeigewalt aus . Auf Grund des ihm zu¬
stehenden Rechtes ĥat der Präsident des Volkstag unter dem heu¬
tigen Tage dem Senat eine schriftliche Erklärung ausgehändigt , / n
der es u . a , heißt : Auf Grund des Art . II ! der Verfassung habe/ch
zur Ausführung der Polizeigewalt dem Ersuchen der Regierung üuo
der Mehrheitsparteien des Volrstages stattgegeben , ein genügend
starkes Schutzaufgebot in das Haus des Volkes zu legen . Ich er¬
mächtige die Polizeiorgane , die notwendigen Vorkehrungen zur Auf -
rechterhal ' ung der Ordnung im Sinne der Abwendungen aller Ge¬
fahren und ungesetzlichen Verbrechen zu treffen . Die Abgeordneten
Schmidt und Rebn haben in sortgesetzten Handlungen , zuletzt durch
tätliche Berührungen »lnd Bedrohungen und durch Nichtredenlassen
des Abg . Niehaus , der eine Erklärung der stärksten Partei des Hau¬
ses abgeben wollte , ein Verbrechen gemäß K ig des Strafgesetzbuches
begangen , wodurch derjenige , der eine gesetzgebende Versammlung
zur Fassung oder Unterlassung von Beschlüssen nötigt , mit Zuchthaus
nicht unter iZ Iahren bestraft wird . Nach 11 der Verfassung wer¬
den Abgeordnete bei der Ausübung der Tat oder spätestens einen
Tag danach mit Genehmigung des Volkstages verhaftet . Die Ver¬
haftung der beiden Abgeordneten ist unmittelbar nach der Begehung
ersolgi . Der Senat hat durch diese Festnahme den Terror , der von
der äußersten Linken schon seit Wochen auf die Mehrbeit des Hauses
ausgeübt worden ist, ein Ende zu machen versucht . Hoffentlich wer¬
den diese Maßnahmen genüaen . um die parlamentarischen Arbeiten
des Volksiages in Zukunft sicher zu stellen . Wenn es nicht gelingt ,
den Terror der äußersten Linken mit gesetzlichen Mitteln zu besei¬
tigen . so würde dies einem Versagen der versaisungsmäßigen Gewalt
gleichkommen und die unheilvollsten Folgen für das junge Staats¬
wesen in sich schließen.

Der Mörder des Majors MonialSgre .
! ! Beelin , 4 Aug . lDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Die interalliierte Kommission gibt amtlich bekannt , daß der Mörder
des Majors Montalegre in dem deutschen Bergmann Leo Böschle
verhaftet worden sei . Der Mörder habe den Eeheimorganisationen
der Deutschen angehört , sei dann noch Breslau geflücht : t und -von
dort nach Oberschlesien zurückgekehrt . Diese ganze Meldung ist be¬
wußte Tendenzmache . Es ist wahrscheinlich , daß der Sachverhalt
ganz anders ist . als er dargestellt wird . Die Meldung soll offenbar
in letzter Stunde « inen Einfluß auf d : n Obersten Rat ausüben .
Wie sehr sich die Interalliierte Kommission bemüht , die Öffentlich¬
keit über die Vorgänge in Oberschlesi-n im Unklaren zu lassen, er¬
hellt daraus , daß deutschen Journalisten die Einreise nach Ober -
lchlesien verwcw . lt w.ird .

Oberschlesier - Hllfswerk .
Die zur Vertretung von Handel und Gewerbe gesetzlich beru¬

fenen Körperschaften haben in ihrer Fachzeitschrist salzenden Ausruf
zugunsten des Oberschlesier- Hilfswerks veröffentlicht :

„Um den durch Insurgentenbanden in entsetzliche Not gebrach¬
ten , arg geschädigten Oberschlesiern zu helfen , haben sich das Deutsche
Rote Kreuz, die vereinigten Verbände heimakreuer Oberschlesier
und der Bund der deutschen Erenzmarkenschutzoerbände zum Ober«
schlesier -Hilfswerk vereinigt . ^Den Ehrenvorsitz des Ausschusses hat
der Reichspräsident übernommen . Dem Hauptansschuß sind die Mi¬
nisterpräsidenten von Preußen , Sachsen, Württemberg . Baden und
führende Persönlichkeiten aus Industrie , Handel und Handwerk bei¬
getreten . Dem Finanzrat , der den Eingang und die Verwendung der
Eeldspendenkontrolliert , gehören die Vertreter der politischen Par¬
teien an. Dem Rcichsausschuß , der die Durchführung des Hilfswerks
in allen Teilen des Reiches sichern soll, sind der deutsche Stiidte -
tag, der Reichsstädtebund der Deutsche Industrie - und Handels ^ag .
andere Organisationen von Industrie «ud Handel , Handwerk und
Landwirtschaft , die Gewerkschaften und christlichen Vereine beige¬
treten .

Große Mittel sind notwendig , vor allem Geld , Wäsche, Kleidung
nnd unverderbliche Lebens - und Stärkungsmittel . Gelder nehme»
alle Banken , Sparkassen und Postanstalten an aus das Konto „Ober-
schlesier Hilfswerk " , die auf das Hauptkonto „Oberschlesicr Hilfswerk "
bei der Deutschen Reichobank Berlin , Iiigerstraße , überwiesen werden.
sPostscheckkonto Berlin NN . 7 Nr . 1l2 ZMI.) Sammelstelle « silr Le¬
bensmittel und -Bedarfsgegenstände sind bei allen Ortsgruppen der
eingangs erwähnten drei Verbände zu erfahren .

An die Mitglieder des Deutsche« Industrie - und Handelstags
ergeht die Bitte , das „Oberschlesier Hilfswerk ", neben dem alle andern
Sammlungen für Oberschlesien vom Staatskommissar untersagt sind,
aus das nachdrücklichste zu unterstützen."

Atz ? de? Reichslandbund hat sich in seiner Correspondenz
an seine Mitglieder mit einem Ausruf gewandt , in dem er seine
körperschaftlichen Mitglieder und Abteilungen sowie deren Unter¬
organe auffordert , zu einem großen Erfolg des Hilfswerkes beizu¬
tragen .

Bordringen der Polen .
TU . Kasel , S . Aug . (Drahtbericht .) Vorgestern griff eine

KS—7V Mann starke bewaffnete Bande Polen von Tatizau aus die
Stadt lljew an . Die zusammengerufenen Landleute und die Pollzeh
vertrieben die Angreifer .

TU . Oppeln, ?. August . (Drahtbericht .) Der polnische Ober »
b-sehlsheber Johann Warnas hat einen Ausruf an die Insurgenten
erlassen , sich für die nächste Woche bereit zu halten . Bvr Beginn des

polnischen Aufstandes werden in jede Gemeinde Kuriere entsandt ,
um die Befehle den in die Liste des geheimen Insurgentendienstes
eingetragenen Mitglieder zu übermitteln .

WTB - Beutben , 4 . Aug . In der Stadt hat heute erneut ein
starker Zustrom von Flüchtlingen , besonders aus den Landgemeinden
FrieÄ -nshütte , Bertboldshütte und Hohenlinden eingesetzt . Auch
von Gleiwitz wird starkes Anwachsen des Fli >chtl ! ngs ?ustromes ge¬
meldet . Aus dem Kreide Tarnowitz mehren sich die Anklagen der
deutschen Bevölkerung über Uebergriffe der polnischen Ortsweihren .

Eine «nalaublicke — Duldsamkeit .
WTB . Berlin . 4 . Aug . Das in Berlin erscheinende polnische

Blatt „Bzienniki Berlins ! !" meldet aus Beutben : Im Hinblick auf
die nahe Si ^unq des Obersten Rates veröffentlicht der Verband ehe¬
maliger polnischer Aufständischer eine Reihe von Forderungen , in
denen es u . a . beißt : Lloyd George hat in Irland wobl noch nicht
die Lehren erhalten , daß nationale und wirtschaftliche Bestrebungen
nicht durch Ba ' onette entschieden werden können . Wir wollen glau¬
ben , daß die Vertreter von Frankreich , Italien imd Amerika den
englischen Bajonetten nicht beistimmen werden . Wir erklären , daß
wir einer Vergewaltigung unserer Forderungen durch den Obersten
N ât kür einen Kampf ansehen . Die Gewalt wird gegen eine «ein¬
heitliche Front stoßen . Die Bajonette fürchten wir nicht .

Man stelle sich einmal vor , ein deutsches Blatt , sagen wir eiy '
mal in Thorn oder dem deutschen Bromberg , würde etwas derartige »
schreiben . W " s würde dann wohl die polnische Regierung tun ? Ifl
der deutschen Regierung in Berlin eigentlich bekannt , was man mit
Leitungen im deutschen Oberschlesien macht , wenn sie derartiges zu
schreiben wagen sollten ? D . Schr .

'

Ter polnische Rackrichtendicnst.
TU . Oppeln , .

"
>. Aug . (Drahtbericht .) In Kodrzejew , südlich

von Sossnowice ist eine neue polnische Nachrichienzentrale gebildet
worden . Sie arbeitet mit den französischen Behörden der Krei ^
Kattowitz , Pleß und Rybnik in engster Fühlung und erhält die
interalliierten Anordnungen in doppelter Ausfertigung . Diese Nach¬
richtenzentralen sind dem polnischen A .O .K . Haller angegliedert . Der
polnische Nachrichtendienst operiert mit ca . 8lX) Personen . In
Deutschland arbeiten ca . 2M > Personen männlichen und weiblichen
Geschlechts . Die von Schoppinitz , Ezenstochau : Krakau und Oppeln
aus arbeitenden Agenten sind darin nicht eingerechnet . Es befinden
sich darunter auch eine große Anzahl deutscher Reichsangehöriger ,
zum Teil frühere Offiziere , z. V . Oberleutnant Heinrich Iboldt aus
Marburg a . d . Lahn . Mit ihm zusammen arbeitet Kapitänleut¬
nant Mattmann aus Marienwerder . Marineleutnant Steinmetz
arbeitet unter dem Namen Müller gegen Deutschland in Prag .

. Landarbeiterstreik i« Mecklenburg .
— Verlin , 5. Aug . Wie das „Verl . Tageblatt " aus Rostock

meldet , breitet sich der Landarbeiterstreik im westlichen Mecklenburg
immer weiter aus . Auf dem Gute Dansin bei Nagenow wurde das
Gutsgebäud ^ von den Streikenden gestürmt . Der Sohn des Besitzers
und der Gutsinspektor wurden schwer verletzt .

WTB . Rostock, 4- Aug . Die „ Mecklenburger Warte " meldet über
den Stand des Lanearbeiterstreits bis Donnerstag nachmittag . Der
" anze Osten Mecklenburgs ist bisher ruhig . In der Wismarer
Gegend erwarte «̂ man den Streikausbruch bis morgen früb . Die
Stimung wird unter den Landarbeitern als wenig streiklustig an¬
gesehen . jedoch pressen die Führer die Arbeiter zum Streik . Im
Bezirk Neubukaw wird auf crwa l «Z Gütern , im Bezirk Güstrow auf
?.l>. im Bezirk Luebz aus 8 und im Beiirk Hagenow af fast allen
Gütern gestreikt . nI der Nehnarer und Gadebuscher Gegend werden'
etzt auch die Notstandsarbeiten verweigert . Außer schweren Aus «

schreitungen in Bantin werden auch aus zahlreichen anderen Orte »
Gewalttaten gemeldet . Arbeitswillige werden gewaltsam vom Feld »
weggeholt . Auf einem Gut bei Wittenberg wurde der Inspektor von
streikenden Landarbeit - ,



VaVlsche presse . MMaavtaN . Freitag , i » «. « ag - fi tSZt . Nr . zsk

ver 5aU Erkelenz.
In einem Artikel des Reichstagsabgeordneten Erkelenz , der in

Nr . 1 der Grenzlandkorrespondenz erschienen war und sich mit den
verderblichen Wirlungen der Sanktionen befaßt halte , hieß es u . a .,
dag die Tatsachen (gemeint waren die durch die Besetzung geschaffenen
Tatsachen ) von der neuen „Freiheit " im Rheinland zeugen . Diese
neue Freiheit hat Erkelenz jeyt auch persönlich kennen gelernt . Nicht
einmal seine Abgeordnetenimmunität hat ihm genügend Schutz ge¬
boten , um ihn vor der Verhaftung zu schützen . Dag diese von der iran -
zosischen Besatzungsbehörde hinterher als ein Mißgriff untergeord¬
neter Organe bezeichnet wurde , schafft den Fall natürlich nicht aus
der Welt .

Allerdings — der Fall hat auch feine lustige Seite . Denn ,wie
es sich später herausstellte , war die Verhaftung gerade wegen jenes
Artikels in der Grenzlandkorresvoildenz erfolgt , den Erkelenz „Die
neue „Freiheit " im Rheinland überschrieben hatte . Der franzö¬
sische Zivilkommissar , vor den er geführt wurde , hielt es nicht für
-unpassend , dem deutschen Abgeordneten eiye „Belehrung " zu er¬
teilen . Diese köstliche Belehrung erstreckte sich natürlich auf den Er -
kelenzschen Artikel .

Die prinzipielle Seite dieser Affäre dagegen bewirkt , wenn man
sie richtig betrachtet , bedeutend wen ^ er erheiternd . Es wird wieder
einmal klar , wie unbedenklich die Besatzungsbehörden in der Wahl
der Mittel sind , wenn es sich ihnen darum handelt , auch die sach¬
lichste Kritik an ihren Maßnahmen mundtot zu machen . Dem un¬
bequemen Kritiker droht Verhaftung und strengste Bestrafung . Der
Druck , unter dem die Presse im besetzten Gebiet leidet , ist ganz un¬
erträglich , jede freie Meinungsäußerung wird brutal unterdrückt .
Der glimpfliche Ausgang im Falle Erkelenz besagt recht wenig ! er
bildet niu : das charakteristische Gegenstück zu jenen Fällen , bei denen
nicht ein Reichstagsabgeordneter sondern ganz gewöhnliche Schrift »
leiter und Zeitungsherausgeber die Betroffenen waren . Vor der
Verletzung der Abgeordnetenimmunität schreckte der franzi ^i 'che Kom¬
missar schließlich doch zurück und suchte den begangenen Fehler als
den Mißgriff eines jungen Beamten hinzustellen . Wir fragen :
Wäre es auch ein „Mißgriff eines jungen Beamten " gewesen , wenik
der verhaftete Verfasser des Artikels „Die neue „Freiheit " im Rhein¬
land ? " kein Reichstagsabgeordneter gewesen wäre ?

Die in letzter Zeit beinahe täglich erfolgenden Zeitungsverbote ,
die Zahlreichen Verhaftungen . Bestrafungen und Ausweisungen von
Eck>riftleitern aus dem besetzten Gebiet und aus dem Saargebiet
scheinen einer nur febr pessimistischen Auffassung recht zu geben Die¬
ser „Mißgriff " ist bereits unzählige Male begannen worden und
war keiner , obwohl in den meisten Fällen die geübte Kritik nicht
weniger fachlich und bei weitem nicht in gleicher Schärfe oeäußert
weiden war . Man hat sich auch nur sehr selten auf eins bloße „Be -
Isblung " beschränkt , wie man sie Erkelenz gegenüber für ängstigt
hielt In den allermeisten Fällen h " ben die Organe der inlevalliir -
te^ Rheinlandkommission von den ibnen zustehenden Machtbefug¬
nissen ausgiebigen Gebranch gemacht , und dabei jenes Softem
in ^ nwcndunn gebucht , das vom Abgeordneten E "ier „Mißgriff " ist
bereits un -äbliae Mttle begangen worden und kelenz treffend als
»die neu Freheit im Rheinlande " charakterisiert worden ist.

Notruf einer rheinischen Frau .
Di « „Frankfurter Zeitung " veröffentlicht ein Schreiben einer

deutschen Frau aus dem besetzten Gebiet , aus dem hervorgeht , wie
familienzerstörend die Beschlagnahme der Wohnungen und Hausbalte
wirkt und wie nervenzerrüttend es für die Frauen ist, im eignen
Hause nur geldudet sein .

„Wie lange müssen wir noch heimatlos sein im eigenen Heim ?
Nun sind es nahezu drei Jahre , daß wir deutschen Frauen unter den
quälenden Zuständen der Besetzung leiden . Wir sind Fremde im
eigenen Heim , in das man uns Familien hineinsetzt , die darin nach
eigenem Gutdünken schalten und walten , und denen wir prompt alle
Wäsck>« . die Bett -, Tisch - und Küchenwäsche — kurz , was man außer
der Leibwäsche zum Haushalte benötigt , zu stellen , zu waschen und
in Ordnung zu halten haben . Ich frage hier einmal : Was haben
wir FiA '.en denn verschuldet , daß wir nun die Haushälterinnen
dieser Familien sein müssen? Ist das der Friede , um den wir
Frauen in stillen Nächten zu Gott beteten ? Sind gerade wir F ' auen
dazu auserlesen , weiter zu leiden , wenn die Welt wieder anhebt ,
freier zu atmen ?

Was ist denn überhaupt die Welt , das Leben , wenn wir nicht
ein Plätzchen haben , das uns gehört , uns Frauen ganz allein , wohin
niemand kommen darf , den wir nicht wünschen . Wo wir unsere
Freud « hinausjubeln , unsern Schmerz beweinen können .

"
Dieser Notschrei spricht Bände . Hoffentlich werden ihn auch jene

hören und verstehen , die vor allem in der Lage sind, dieses Leid
zn mildern . Allerdings — das bisherige Verhalten der französischen
Befatzungsbehörlen läßt nur geringe Hoffnung , daß künftig diese
Stellen mehr Rücksichten üben werden .

Die Amerikaner am Rhein .
WTB . Washington . 4. Aug . (Durch Funkspruch mitgeteilt .) Bei

Besprechung mehrerer Entschließungen über die Zurückziehung der
amerikanischen Truppen aus Deutschland erklärte Port « r , Vor¬
sitzender des Ausschusses des Repräsentantenhauses für auswärtige
Angelegenheiten , nach seiner persönlichen Ansicht würden die ameri¬
kanischen Truppen bis zur Regelung der Verhältnisse zwischen
Amerika und Deutschland am Rhein bleiben . Er glaube , daß diese
Regelung in 2—3 Monaten erfolgt sein werde .

Laurent in Urlaub .
! I Berlin . 4 , August . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

l« itung .) Es bestätigt sich, daß der französische Botschafter in Berlin
Laurent sich auf Urlaub nach Paris begeben hat .

ll Berlin . 4 Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬
tung .) Aus Paris wird gemeldet : Die „Action franyaise " will ge¬

hört haben , daß der Generalsekretär im Ministerium des Auswärti¬
gen , Philippe Berthelot , zum Botschafter in Berlin ernannt werden
soll und daß Laurent den Berliner Posten verlassen wolle . Das
Blatt knüpft daran neue Angriffe gegen Beihelot und protestiert
gegen diese Ernennung in heftigem Tone .

Breitscheidt in Paris .
WTB . Poris , 4 . Aug . Havas berichtet : Laut „Figaro "

ist der
deutsche unabhängig -sozialistische Reichstagsabgeordnete Breitscheidt
in Paris eingetroffen und von dem Mitglieds des ständigen Ver -
waltungsrates der sozialistischen Partei Grumbach empfangen
worden . Breitscheidt Haie seine Reise auf eigene Faust unternommen
und trage sich mit der Absicht, sich während seines Aufenthaltes in
Paris , der etwa eine Woche dauern werde , mit zahlreichen politi¬
schen sozialistischen Persönlichkeiten zu unterhalten .

Berfassungs -Gedenkfeier.
! ! Berlin , 4 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Anläßlich der Wiederkehr des Tages , an dem vor zwei
Jahren die neue Reichsverfassung in Kra ^t gesetzt worden ist. wird
am 11 . August um 2 Uhr mittags im hiesigen Opernhaus eine Ge¬
denkfeier stattfinden . An die in Berlin residierenden Vertreter des
Reichs und Preußens , die verschiedenen Parlamente und namhafte
Persönlichkeiten sind Einladungen ergangen . Der Reichspräsident ,
der Reichskanzler sowie die in Berlin weilenden Minister haben ihr
Erscheinen zugesagt . Den Mittelpunkt der Veranstaltung , die der
Zeit gemäß einen schlichten Charakter trägt , bilden musikalische Dar¬
bietungen und eine Rede des württembergischen Staatspräsidenten
Hieber , die sich mit der neuen Reichsverfassung befassen wird .

Die Ereignisse in der Kolabucht.
WTB . Kristiania , 4. Aua . Die „Tromso Sti -ttidende " veröffent¬

licht eine Mitteilung des Chefs der deutschen Minensuchflottille als
Antwort auf die Anfrage , wie weit die von russischer Seite aufgestell¬
ten Behauptungen über den Zwischenfall in der Kolabucht den Tat¬
sachen entsprechen . In der Erklärung heißt es : „Sämtliche Behaup¬
tungen sind unwahr . Die Flottille lief in die Kowbucht ein , um in
Uebereinstimmung mit dem Friedensvertrag die Minen aufzusuchen
Trotzdem wir einem russischen Wachtfchiff über unsere friedlichen Ab¬
sichten Mitteilung gemacht hatten , wurden wir von einem russischen
Fort beschossen . Das Feuer wurde erwidert und das Fort ; um Schwei '
gen aebracht . Darauf würde da -> Minensuchen unterbrochen . Die
Flottille kehrte befehlsgemäß nach Vardö zurück.

"

vermischte Nachrichten.
Der Brotpreis in Berlin .

WTB . Berlin , 5 . Aug . Vom 15. August stellt sich in Berlin der
Preis für ein 1909 Gramm -Brot gegen Marken auf 6 .95 Mark : der
Preis für zwei Schrippen auf 4S Pfennig .

— Der erste Orden der deutschen Republik ? Unter dieser
Spitzmarke veröffentlichen mehrere Berliner Blätter eine Meldung ,
daß für die Beteiligung an den Abstimmungsarbeiten in Oberschle¬
sien jetzt zahlreichen Personen ein neugestifteter Orden , der neue
Reichsadler mit der Inschrift „Für Schlesien " verliehen worden sei.
Es handelt sich hier jedoch nicht um einen neuen Orden — ein sol¬
cher wäre auch verfassungswidrig — , sondern , um den ,.Schleichen
Adler .

" der ein Erinnerungszeichen aus der Zeit des Grenzschutzes
1918/1919 ist und vom ehemaligen Generalkommando des K. Korps
in Breslau verteilt wurde . Der Adler ist übrigens nicht der neue
Reichsadler , den es 1919 noch nicht gab . sondern der schlesische Adler
in stilisierter Form .

Stapellauf der „Württemberg ". Der neue 12 NM Tonnen -
dampser „Württemberg " der Himburg -Amerikalinie ist am - Freitag
in Fegesack bei Bremen vom Stapel gelaufen . Aus diesem Anlaß
hat der württembergische Staatspräsident an die Hamburg -Amerika¬
linie ein Telegramm gesandt , in dem er dem Wunsche Ausdruck gibt ,
daß der neue Dampfer auf dem Ozean sichtbares Zeugnis ablegen
möge für die untrennbare Verbindung von Nord und Süd .

— Skandals ',enen wegen der hohen Eaststättenpreise . Zn
Swinemünde kam es am Donnerstag in einer Gaststätte zu einem
Skandal . Im übersüllten Riesensaal der Seebrückengaststätte gad es
bei Beginn des Kabaretts aus Anlaß der hohen Preise erregte
Szenen zwischen Kellnern und Gästen . Für 10 Glas Bier waren
149 Mark gefordert worden . Pfuirufe von allen Seiten ertönten
darunter auch plötzlich der Ruf „Feuer .

" Es brach eine Panik aus .
alles drängte den Ausgängen zu , wüste Szenen ereigneten sich an
den Eingängen , wo die Massen sich zusammenballten . Niemand
dachte daran , seine Zeche zu befahlen . Wie man hört soll der gan ' e
Vorgang von einer Gruppe von Gästen vorher verabredet worden
sein .

Weibliche Eitelkeit in Prozenten . Ein Amerikaner , der auch in
der Muße des Seebades das Rechnen nicht sein lassen kann , hat über
die Zeit , die eitle Dame von Welt in dem eleganten französischen
Modebad Deauville auf ihre Toilete verwendet , so

' gende genaue
Berechnungen angestellt : Von ihrer Zeit braucht sie 7,5 Prozent für
die Ueberlegung , welche Kleider sie anziehen solle , 39 Prozent für die
Toilette selbst, 15 Prozent für das Ausziehen . Während 39 Prozent
ihrer Tagesstunden trägt sie die Kleider , 17,5 Prozent bringt sie zu,
ohne Toilette gemacht zu haben . Von 42 Damen , an denen der ge¬
wissenhafte Börsenmann seine Berechnungen anstellte , wechselten wer
täglich siebenmal die Kleider . 17 sechsmal und 21 fünfmal . Den
Rekord schlug eine französische Schauspielerin mit neunmaligem Toi¬
lettenwechsel am Tage . Die Gelegenheit , zu denen sie sich anklei¬
dete , waren : Erstes Frühstück , Seebad , Golf , zweites Frühstück . Tennis ,
Tee , Erfrischungsstunde , Diner . Caflno und schließlich eine Autofahrt
um Mitternacht .

Ans Baven .
Großfetter in Zaisenhause « .

(Eigener Drahtbericht .)

^ Zaisenhausen (A . Bretten ) , S. Aug . Gestern nachmitt ^ ,
3 Uhr brach hier Großfeuer aus , dem m kurzer Zeit 7 mit ^ .
Vorräten dicht gefüllte Scheunen , ein Wohnhaus um

große Anzahl von Nebengebäuden zum Opfer fiel . Am '

phonischen Anruf eilten die Feuerwehren von Sulzfeld . Bahn »»^ ,
Kürnbach , Sickingen . Gochsheim , Flehingen und Eppingen
denen «s schließlich gelang , das Feuer zu dämmen . Der S ch ° ' .
ist außerordentlich groß . Bei den Löscharbeiten -
Feuerwehrmann Wilhelm Ernst von der Leiter herab und M ,.
schwere Verletzungen zu, er wird kaum mit dem Leben o°'

kommen . (Ausführliches Bericht folgt .)

— Mannheim . 4. August . Den Auftakt zu einer allg ^
nen Lohnbewegung der in der hiesigen Industrie
tigten Arbeiter bildete eine gestern abgehaltene Versammlung
Arbeiterschaft der Firma Heinrich Lanz . Die Arbeiter verl« .
eine Erhöhung des Stundenlohns um etwa 79 bis 89 Pfg .
rektion der Firma hat diese Forderung nicht bewilligt . >
etwa 4909 Personen besuchte Versammlung faßte ein - EntschU^
nach de: die gesamte Arbeiterschaft des Mannheimer Jndustrie -

^ ^
zur Durchführung dieser Forderung aufzurufen ist . Sollte M >>
Zentralaktion nicht ermöglichen lassen , dann würde die LanM
beiterschaft den Lobnkamvs selbständig aufnehmen . ^

o . tSec>g,' noil (A . Rastatt ) . 3. Aug . Der Bürgerausschuß
in seiner letzten Sitzung über das Hilfswerk für 5-
fchlefien . Der Gemeinderat hatte beschlossen, den bedra , ,
Oberschlesiern 2990 Mark aus Gemeindewirtschaftsmitteln ZU
Mitteln , wodurch sich dann alle Bewohner Gaggenaus im VerP
zu ihrer wirtschaftlichen Stärke gleichmäßig an der Spende b«

hätten . Der Bürgerausschuß genehmigte gegen die Stimmen
Sozialdemokraten den Gemeinderatsbeschluß . Punkt 2 befafî ,
mit der Behebung der Wohnungsnot . Es lag d«l ^
wurf vor , in zwei nacheinailder folgenden Bauperioden je 2^

'
. ,

nungen . zusammen also 44 Wohnungen zu erstellen . Da der
parte ! die Ausarbeitung der finanziellen Grundlage nicht gen^ >
erschien, beantragte sie Vertagung dieses Punktes . Dem ^
stattgegeben . Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf d>e

Hebung einer Nachtragsumlag « für das WirtschaiA .
1929/21 in der Höhe von 1,25 Mark von 199 Mark Liegenschaft
und Betriebskapital . Nachdem schon der Gemeinderat in >
Mehrheit diesen Satz abgelehnt hatte , mar man auch im Bürge ^
schuß nicht damit einverstanden . Während die Demokraten ,
demokraten und einige Zentrumsvertreter die Vorlage W ge" -
gen geneigt waren , gaben die Mitglieder der Bürgerpartei ^ -
Mehrzahl der Zentrumsvertreter ihrer Abneigung durch Del
des Bürgersaales Ausdruck . So konnte in die Beratung dieses
tigen Punktes nicht einaeganaen werden .

/X Kappel a. Nh . (Amt Ettenbeim ) . 4. August . Di - Naturo, ^
die an den Sonntagen den „Freischütz " als romantisches Scha" ,/
aufführt , schließt am 14 . August . Der Besuch war in der Rege>

gut . Am meisten gefielen die Massenszenen . ^
Freiburg , 3 . Aug . (7 Ker - Tag .) Vor rund 21 Jahren

das 5. (bad .) Feldart .-Regt . Nr . 76 in Freiburg gegründet - .«
erster Kommandeur war Exz . General v . Gallwitz , einer der ^ .
reichsten deutschen Heerführer im Weltkriege . Die Beziehung
neuen Truppenteils zur Bürgerschaft waren die denkbar beste» ^
freundlichsten . Das Regiment war , nicht zuletzt infolg «
Ziehungskraft seines Standortes , von Heerespflichtigen so
daß es seinen Bedarf an Mannschaften immer durch Frciw ^
decken konnte . Gern werden darum auch die alten 76er dein ,
folgen , den der Festausschuß zum 76er -Tag an sie richtet , ^
29. und 21 . August in Freiburg abgehalten wird . :

— Waldshut . 4 . August . Das Schwurgericht verurteil ^
ledige Fabrikarbeiterin Hilda Bannholzer aus Unteres

'

wegen Kindestötung zu 2"/? Jahren Eefängnnis .
— Konstanz, 4. August . Der Uhrenschmuggel >

^ u,weiz wird gegenwärtig stark betrieben . Dieser Tage ^ -

hier ein Fabrikant aus Gutmadingen und ein Agent aus
haftet . Bei einer Haussuchung in Kr erklingen in der ^
des Kaufmanns Franz Engesser fand man eine Kassen ,
98 goldenen Damen - Armbanduhren . Verhaftet wurde
Schl^ mach-er namens Kienl « von Kreuzlingen wegen De»
des Sil 'berfchmuggels .

knflavi«
<oel . «elchüv »

vtswsekiion der Mund - und Rachens
besonder » bei

Heiserkeit , Halsentzündung,
MW ? . schleimunz .

Erhältlich in den Apotheken u. vrog «"

Ikunlt» Mikenichatt uncl Neben .
— Bad . Konservatorium für Musik zu Karlsruhe . Als Lehrer

des Violinspieles für die Ausbildungsklasse am hiesigen Konserva¬
torium wurde Dr . Karl Brückner verpflichtet . Der neue Lehrer
wurde in Göteborg (Schweden ) als Sohn des dortigen Musikdirek¬
tors Brückner geboren , der Vater übernahm selbst den « rsten Violin¬
unterricht des Sohnes , d- r schon als sechsjähriger Knabe erstmals
öffentlich auftrat . Als Siebenjähriger kam der junge Künstler zu
Professor Sitt nach Leipzig und wurde von Rikisch schon mit neun
Jahren in das Konservatorium aufgenommen , während er zugleich
das Gymnasium in Leipzig durchmachte uilts schon während seiner
Gqmnzstalzeit Konzerte gab . Seine größeren Konzertreisen gingen
über Norddeutschland nach England und Schweden . Dann widmete
sich Brückner in Leipzig und München musikwissenschaftlichen Studien .
Mit Musikwissenschaft als Hauptfach , Philosophie und Literatur als
Nebenfächer , promovierte er 1929 zum Dr . phil - Die Dissertation be¬
handelt ein Kavitel aus Brückners Spezialgebiet , der Geschichte des
Violin ' pieis . Dr . Brückner wird zu Anfang des neuen Schuljahres
im Sentember den Unterricht aufnehmen .

Dichtung , Kunst und Altertum am Neckar und Mittclrhein sind
Gegenstände der Vorträge und Führungen in und um Heidelberg ,
die vom Zentralinstitut für Erziehung und Unter¬
richt im Einvernehmen mit dem bad . Ministerium h es Kul¬
tus und Unterrichts unter der Leitung des Unirersitä ŝ -
professors Dr . F . Panzer in der Zeit vom 2 . bis g. August l . Js .
veranstaltet werden .

Zahlreich haben sich am 2. ds . Mts . die Teilnehmer aus allen
deutschen Gauen eingesunden zum Begrüßungsabend in der „ Küm -
melfpalterei " in Heidelberg . Neben Vorträgen über die geog >aph !f 'hc
und geologischen Verhältnisse der Heidelberger Landschaft, über
Dichtung und Dichter in Heidelberg ist die Besichtigung der hand¬
schriftlichen und literarischen Sammlungen der Universitätsbiblio¬
thek in Heidelberg und in Stift Neuburg und der Besuch «des Mann¬
heimer Theaters in Aussicht genommen . An Werken der Baulunft
sollen erläutert werden : Ringwall und karplinövche Basilika in
Heidelberg die Torhalle aus der Karolingerzeit in Lorsch, die Bur¬
gen in Neckarsteinach uno Hirschhorn, das Kloster Maulbronn und
der Dom zu Speyer , während die deutsche Renaissance bei der Be¬
sichtigung des Heidelberger Schlosses , die Zeit des landesherrlichen
KbjolutisnutL beim .Besuch der Schlogbauten in Bruchsal und

Schwetzingen zu Wort kommen werden . Das fördernde Interesse des
bad . Unterrichtsministeriums an dem Lehrgang ist besonders dadurch
zum Musdruck gekommen , daß es einer Reihe von Lehrern an bad .
Höheren Schulen ermöglicht wurde , mit Unterstützung vonseiten der
Unterricht '-verwaltung an den Veranstaltungen teilzunehmen .

T .U . Deutsches Fest . Am 23. August , dem Geburtstag Goethes
und am Jahrestag der Schlacht von Tannenberg wird , wie uns
mitgeteilt wird , auf dem Hoyernberg bei Lindau (29 Minuten von
Lindau bezw . Bad Sch . ) einem der herrlichsten Punkte des Boden¬
sees , eine „Deutsche Feier " stattfinden , die dem deutschen Gedanken
gewidniet ist , der aus den großen Anschlußbestrebungen der Oester¬
reicher möchtig hervorgetreten ist und im Reiche freudigen Wider¬
hall gefunden hat . Bei dem Fest werden hervorragende Vertreter
aus allen Staaten deutscher Zunge , die am Bodensee zusammenstoßen ,
sprechen.

Der Würzburger Professor für spezielle Pathologie und Teraple ,
Vorstand der medizinischen Klinil und bisheriger Oberarzt des Ju -
l ' usspitals , neuernannter Direktor des Luitpoldspitals , Dr . Diet¬
rich Gerhardt ist aus der Heimreise von Zella -Blasii nach Würz¬
burg im D - Zug im Mter von Sö Jahren einem Herzschlag erlegen .

Ein Gefchwindigkeitsrekord . Mikroben sind verhältnismäßig nur
wenig schneller Bewegung fähig . Mit Hilfe des Mikrofkopes oder
besser noch mit dem Ultramikroskop lassen sich die verschiedenen
Schnelligkeiten der einzelnen Mikrobenarten bequem beobachten .
Dr . Sanarelli , Vorsteher des hygienischen Instituts in Rom . befaßte
sich eingehend mit diesem Gebiet , und es gelang ihm , die Geschwin¬
digkeiten mehrerer Mikrobenarten festzustellen . Den Schnelligkeits¬
rckord mußte er dem Cholera -Vibrion zuerkennen : es erreichte in
der von Dr . Sanarelli vorbereiteten Agarkultur , bei einer Tempera¬
tur von 25 Grad Celsius eine , bis dahin unter Mikroben unbeob¬
achtete durchschnittliche Sekundengeschwindigkeit von 9,125 Milli¬
meter somit pro Stunde 45 Zentimeter . Als Fortbewegungsorgan
dienen den Mikroben eine Art Zitterhaare , deren sie meistens eine
größere Anzahl besten . Der Choleravibrion erfreut sich in der
Regel nur eines solchen,' doch scheint dies einzige Dein von guter
Qualität zu sein.

Das Zarathustra -Haus . Nachdem sich kürzlich die Muselmänner
in Paris ei l Haus gegründet haben , kommt aus London die Kl nde
von einer ähnlichen Hrülldung der Anhänger d«r persischen Religion .

Dies Haus , das kürzlich eingeweiht wurde , soll das europäM
trum der Parsen werden . Kongresse und Feste sollen dort suU ' ^
Bibliotheken , Unterkunftsräume . Studienkurse find eingerichte '

besonderer Raum dient religiösen Zeremonien , auch ein ' ?
gräbnisplätze sind vorgesehen .

Di - Vluthochzeit in der Villa Mattet . Unter den b^ zl
Palästen Roms ist die Villa Mattet einer der sehenswertes ^
Eigentum eines Fremden während de^ Krieges beM ^
wurde sie jetzt der Stadtverwaltung von Rom als Eig -ntu ^
wie >en . Ein stiller Friede breitet sich über das Haus , das .
Schauplatz wilderregte : Kämpfe war . Durch den Park ^
zum Gitter . Gradlinige , von Buchsbaum und Lorbeerva
säumte Hege , rieselnde Bächlein und plätschernde Sp 'e ' Ng
in, Gebüsch flötende Nachtigallen , blühende Orangen und
sträucher . Tritt man durch das Gitter . so sieht man
das schon im 12. Jahrhundert von dem römischen , heute -^ 5?
Geschlecht der Mattet bewohnt wurde . Diese Villa war im

^
hundert der Schauplatz einer Tragödie , die wie eine
Jllustraticn den barbarischen Sitten jener Zeit anmutet . ^ s .
zahlreichen und vielverzweigten Familie herrschten EiferMw
Eigenschaften , die eine Kette von tragischen Szenen ^
Die Blutrache forderte Opfer um Opfer . Schließlich gla >-

daß eine eheliche Verbindung >-,wischen Pierro Mattei . dtw
seines Bruders Marcanio , und der Tcchter des Eurzlp
Olympia , die Feindschaft beenden und der . Frieden in te
begründen würde . Aber die Hoffnung wurde furchtbar ^
Am Hochzeitsabend , als alle fröhlich an de: Tafel !aßen ^ ^
dem Wein zusprachen , trachle plötzlich ein Schuß , der den I » » ^ ,
ten niederstreckte . Die kreischenden Freuen sprangen entse ? ^
löschten schreck erfüllt die Lichter , bcwii kten dadurch aber
c,c,n dunklen Saal ein Gemetzel begann , das die Menschen s .
verwandelte . Der Kampf setzte sich auf der Straße fort -
Seiten kamen Freunde und Verwandte herbeigeeilt uno ^ »'

.>l
wickelte sich bald eine regelrechte Schlacht . Dabei wurde
zur Hälfte zerstört. Sie wurde später von Siriaco Matte «, ^
geehrtesten Männer seine : Zeit und vielgerühmten ^
Volke - , miede : aufgebaut . Nachdem die Femilie verarm ^ ^
wirb die Villa der spanische lnesandt ? Don Manuel E

st,
« , -

wechselte dann wiederholt den Besitzer, bis sie in das E . n-
W ' eners namens Hossmann überging und als Besitz eines t -,
Ausländers von der Regierung bcjchlcgnc.hmt wurd »
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Einehen z ) ütt « kower » Verlobung

Erzählung von Hans Fredersdorf , «z
(Schluß .) ,

'

. ^ ülchcn raste . Sle schloß das Fenster , schritt zum Spiegel .
la> sich die Haare aus dem unglücklichen Gesicht , ging zum Fenster

und rietz es wieder auf . Dann stieß sie einen Schuh , der arg -
^ neben dem Schrank stand , mit einem wütenden Tritt unters Bett .

^ >er Unmensch "
, schrie sie. Aber sie meinte Herrn Trautmann .

Frau Pütteköwer hielt dumpfe Selbstgespräche ,

y . "Wir sitzen hier und warten "
, sagte sie , „wir opfern unser

Tanz « ^ ' den — und er geht hin und verlobt sich mit dieser

r , "^ er sie paßt zu ihm "
, sagte Minchen erbost , die doch zugehört

^ ist sanft und sie ist sanft , er ist so
' n Wandcrmensch und sie

dafür und für „Romantik "
. Stille Wasser sind tief —

«>u> das sind zwei stille Wasser ."

k -,. diesen Satz sehr klug gesprochen und fühlte eine gewisse
^ "Ugtuung nach dieser deutlichen Charakteristik des plötzlichen
^ autpaarcs .
. Nachdem sie das Fenster noch verschiedene Male auf - und zu-

^ acht hatte , holte sie den Sckuh wieder nnterm Bett hervor und
. haupt «te, sie trauere ihm nicht nach . Damit meinte sie Herrn

lailimann . Das sei überhaupt kein richtiger Mann . Er solle sich
^ cht einbilden , daß sie deshalb sehr unglücklich sei . Sie würde
rhaupt nie heiraten .

» 6-rau Pütteköwer lieh ihre Gedanken zur Gegenwart wandern ,

sie i
öerr Kießlein , Kaufmann und Witwer . Und wieder sah

Frau Kaufmann Kießlein . An ihr nur lag es , daß es
^ rde . Dann würde Minchen hier eine glänzende Partie

Hier würde man in Gesellschaft kommen und nicht so zu spa-
^ brauchen .

^ . ^ ber Minchen gegenüber sagte sie nichts von diesen Wünschen
^

Plänen . Sie liebte es . mit fertigen Tatsachen heraus zu rücken.
jedenfalls wollte sie Herr Kieflein etwas zur Eile anfeuern ,

j. Tisch sagte sie daher zu ihm , daß sie am Montag reisen mütz-
Die Mutter ihrer Nichte , die jetzt den Laden versorge , sei cr -

Un . Deshalb werde das junge Madien daheim gebraucht ,

»s, - " Kießlein fand sich aus seinen Beteurungen des Bedauerns
"^ r heraus . Cr streifte Minchen mit besorgten Blicken

Meinte sie sähe angegriffen aus .

h -s
" chen schlug darauf ihre in Traurigkeit schimmernden Augen

'hm auf und sagte , daß es ihr schwer werde von Friedrichsroda
Zugehen . Ihr graue vor dem schrecklichen Tennhausen .

»Aber deshalb machen mir die Damen doch das Vergnügen sie
ein Stück spazieren zu führen .

" wandte er sich an Frau Pütte -
die ihm das mit beglücktem Lächeln zusagte und ihm dankte ,

fragte er , ob er morgen vormittag den Damen seine
"

Wartung machen dürfe .

Lz^ rau Pütteköwer wurde es ganz heiß . Mit noch glücklicherem
Hein sprach sie von Vergnügen , Ehre und Willkommen .

Wichte, daß nach jedem Regen einmal Sonnenschein kommt .
^ ?rend >am andern Morgen Frau Pütteköwer von der eigens her -

Savische presse « SelteS .

gerufenen Friseuse wunderbar hergerichtet wurde , lag Minchen auf
dem Diwan und las . Oder wenigstens hatte sie ein Buch vor sich.
Sie träumte allerhand . Unangenehmes und Erfreuliches . Was um

sie geschah, kümmerte sie nicht . Sie hatte für nichts mehr Interesse .
Sie dachte daran ins Ausland zu gehen . Als Erzieherin oder

>o etwas . Es gab ja genug deutsche Familien in der Welt . Nur

sort , fort von Tannhausen .
Als die Friseuse gegangen , forderte Frau Pütteköwer ihre

Tochter auf , sich anständig hinzusetzen . Minchen sagte , sie könnte ja

auch gehen . „Sei vernünftig "
, sagte sie gütig , weil sie sich nicht

aufregen wollte , denn sie bekam jedesmal rote Flecken unter den

Augen davon , „Herr Kießlein kommt heute zu uns .
"

„Ach so" gähnte Minchen und reckelte sich auf . Dann schwänz

sie ein Kissen auf das Fenster und hängte sich hinaus .

Ihre Mutter fand aber , daß dieser erste Anblick kein günstiger

für den eintretenden Herrn Kießlein sein müsse und versuchte ihre

Tochter zur Einnahme einer anderen Stellung .

Minchen ließ ein ungeduldiges Knurren hören und drehte den

ungünstigen Anblick der Straße zu.
„Du weißt doch, daß Herr Kießlein sehr viel Wert auf guten Ton

legt " sagte Frau Pütteköwer .
„Das ist mir egal "

, sang Minchen .
„Sei doch nicht so albern "

, rief ihre Mutter schon etwas erreg¬

ter . „Wir wollen doch heut ? mit Herr Kießlein spazieren gehn "

„Ich werde aus den Friedhof gehen "
, sang Minchen in der selben

Tonart weiter . Alan glaubte die arme unglückliche Ophelia vor sich

zu haben . .
„Du bist verrückt "

, sagte Frau Pütteköwer und schwieg. Sie

wollte sich um keinen Preis aufregen .
Worauf sich Minchen gekränkt umwandte und sich wieder zum

Fenster hinauslegte .
Frau Pütteköwer sah ein , daß heute mit ihrer Tochter nichts an¬

zufangen sei . Sie hatte sich die Perfidität des yerrn Trautmann

zu sehr zu Herzen genommen .

Plötzlich lachte Minchen auf die Straße hinunter , laut und

lustig -
Frau Pütteköwer ging es eisig durchs Herz . Sie glaubte , ihre

Tochter habe wirklich den Verstand verloren . Aber als Minchen

jetzt „Guten Morgen , Herr Kießlein " hinunterrief , wußte sie , wo¬

ran sie war .
Er kam ! Hastig gingen ihre einundeinhalb « Stunde lang mani¬

kürten Hände über Frisur , Bluse und Kleid , indes ihre Augen

angstlich nach roten Flecken im Gesicht spähten . Es waren keine

vorhanden . ^ ^ ,
Jetzt wurde Minchen von selbst vernünftig . Das liebenswür¬

digste Lächeln glänzte im Gesicht.
Es klopfte und Herr Kießlein trat herein . Er war ganz feier¬

lich in Schwarz gehüllt . An seinen Händen spannten sich Glace¬

handschuhe mit drei dicken schwarzen Näbten aus dem Handrücken .

Sein blendend weißes und ihm recht unbequemes Vorhemd war durch

eingcplättete Sterne und Blumen verziert .

„Meine hochverehrten Damen .
" Sagte er und wickelte Blumen

aus Seidenpapier , die er Frau Pütteköwer und Minchen zu

gleichen Teilen in den Arm legte , „ ich erscheine Ihnen gewiß recht
feierlich , aber ich komme tatsächlich auch in einer recht feierlichen
Angelegenheit ."

„Dank , Herr Kießlein "
, sagte Frau Pütteköwer mit zitternder

Stimme , „Sie sind uns herzlich willkommen . Nehmen Sie doch
Platz " .

Minchen schab Stühle heran . Herr Kießlein nahm den mittel¬
sten ein . ihm zur Rechten saß Frau Pütteköwer , die ihre Blumen
im rechten Arm hielt , und zur Linken Minchen , die den Strauß im
linken Arm trug .

„Sie meine hochverehrte Frau „Kommissar "
, wandte sich Herr

Kießlein jetzt an Frau Pütteköwer , die vor zitternder Freude m,t
von Glückstränen gefüllten Augen auf ihre Blumen nied - rsah ,
„haben eine Tochter "

, fuhr Herr Kießlein fort und wandte sich dabei
mit einer graziösen Handbewegung Minchen zu, die ihn darauf mit
großen fragenden Anfen ansah , „Sie haben eine Tochter "

, wieder »
holte er und dreht -: sich elegant zu Frau Pütteköwer zurück, die sehr
still und mit plötzlich aufgetauchten roten Flecken im Gesicht dasaß ,
„die für mich das Ideal von Gattin , Hausfrau und Geschäftsfrau
bedeutet . °

„Sie werden mich, meine hochverehrte Frau Kommissar , au »
meinem Umgang schon s? weit kennen und bemerkt haben , daß ich
kein Freund von großcn Tönen bin . „Ich führe nur aufrichtige ,
zielbewußte Worte "

, suhr Herr Kießlein sort , der im Eifer etwas
ins Geschäftliche verfiel , „und laffen Sie mich . Sie daher kurz , aber
nicht weniger berzlich um die Hand Ihres Fräulein Tochter bitten "

Frau Pütteköwer sogt « unter Tränen : „Diese Ehre Herr
Kießlein ! Sie genießen mein volles Vertrauen . Fragen Sie Min ,
chen , meinen Segen hat sie .

"

Herr Kießlein ergriff die dargebotene Hand der Mutter und
küßte ste gewandt und Nästig .

Dann wandte er sich , noch immer sitzend, an Minchen , die glück«

strotzend da saß und schon wußte , was sie sagen würde .
„Und welche Antwort bekomme ich von Ihnen ? " fragte Herr

Kießlein zart .
„Daß ich Sie vom eisten Tage an verehrt habe und heute lieöe "

sagte Minchen , die nicht mehr daran dachte , am Nachmittag an -

den Friedhof zu g>.hcn .
„Da nahm Herr immer noch sitzend. Minchens Kap ?

in seine behandschuhten Hände und küßte sie so herzhaft -ms den
Mund , daß Frau Pütieköwers einsame Seuszer ungehört verhaucht - n.

Aber Herr Kießlein , dir l^ cht nur eine Frau „aus der Branche "

braucht «, sondern auch für die Schwiegermutter Verwendung hatt : ,
um die närrische Lauebäl . crm »u ersparen , bot Frau Pütteköwer

an , nach Friedrichsroda überzusiedeln und in seinem geräumigen

Hause Wohnung zu nrhmcn , worauf sie mit Freude und Dank ein¬

ging . So würde doch ter Traum von den Enkelkindern und dem

Nachmittagskaffee weigstens einigermaßen in Erfüllung gehen , wenn

auch vielleicht die Kinde » ,,au und die Großmama die gleiche P -rson

sein würden .
Minchen setzte tr : ui ^ hl <. ^cnd ein Telegramm nach Tennhausen

auf mit dem kürzen , aler so ersehnten Inhalt : .Herzlichen Glii »«

wünsch ! Bin auch verlobt "

( ZescliZkts - ^ ukxsbs .

werten Dekanaten , ? rsun <Zsn unä Könnern 6is «rx. ZM-
^ Iiinx, 6alZ icii »m 1 . ^ uxust <Zs. ^s . meinen Betrieb rum
> ^ » Iu rn » II « « r » i » t " »utzexsbsn kicke.

6»nks meinen verisn llä5tsa , insbesoniZers iZen Stamm -

kosten uo <t Vereinen bisrmit nocbmsl » keralick kür mir se i
^ krea xezcbenkt « Vertrauen un <Z ^Vodlvollen . 12673

? um Lolozzsura -Ksstaarant .
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Tüchtiges Mädchen , da »
auch kochen kann . als
Alleinmüdcke » ab ll >Ten -
tember in eine hollimdr
sche . kinderlose stamiiie
nesuckt . Anaebote mit
Zeugnissen sofort an
Sastkoi z- Wagen » in
Qttenkö »en bei Ackern .

Kaden . S2k>3a

Tiicht . AUeiumädchen
gut lockend , für kleinen
HauSbalt gesucht . Borst .
1- 8 Ii . 7— v. Widmann
Kttlin gerstr . Z. « 10274

^ -
'" ' 'auna einfacher

H
""aenommen .

die . Badikcke^» ^ unterNr V 2MS

^ ^ " er Scknlbildg ..
^ 'cr. nAuaniIien und
?' bkit,? " " - an NinkeS
k dj« -^ " rachcnku ' dia .

. .̂ vedittonsnbtcl -
Fabrik in

monalltck u
A° n» ü

' tei sich lede »
? rbr . . ° urck
Znntn n; Fei « -
xr . ^ ,,/, -^ >ngeli .

atem
Nn »?.en - Pumvan .

? »» bc
b« Isfort Siel -

Ott « rsw «ier .

v « lvs einen tüchtigen

Zementer
u .Mttenleger
Trauernde Peschkiktiaurg
zugesichert . Angebote an
E » nit Schwarz , Beton¬
bau tn Lab «. WUZa

Lediger , solider A2I88

der kletnereNevaraturen
anSzufüliren im Stande
ts». für « iitove in 'ctung
lokort bei gutem Lob »
aesuckt . Angebote unier
1̂ . 55. IKZ an ÄIa - Haase »
kein ^ ? o ' Icr , La ! r .

Mrlen - Swiere !
der auch als Werkmeister
» orsteben kann , von kl.
Ziaarreukabrik ! . Baden
nelucht . Wovnung kann
evtl . gestellt werden .

Äng . b . unt . Zir . üS ' Na
an die . »' ediickePresse '.

Schuljunge
alSAuSläufer gekuckt bei

v» tili . INltUer .
5>« ttertt » II « .

stür unker vkotoar .
Atelier iucken wir ver
l . September ein

Empsangs -

Fräulein
welckcS auch SenntniNe
in Buchführ ng beüöt .

Nur schrütl . Angebote
mit AeugniSabsckriste »
und (SebaltSangabe an

, 2>'7Ä Waldftr »0.

. . . UNÄ

x ^ren in kit>ein !iessen unä in <Zer Vor6er -
Nftili ' ^ sluoxsk . suekt wr äiezen Leeirk

mit 6er öraneke 6urclisuz veriraulen
^ l?esucke von IniZustris, vebörclen
> ^ emeelükrle tierren , <Zie nsebveisliek

. >! eesrb « !tet baden , wollen änxebote m l
^ « »« - . idotoxr - nbie riedten u. 1° S^6S an » >s -

^ Vo-' ier . v!?>« » dall « n. ^ »„ nu^ ir. 4 .

jüngerer Mann
. ° uad « rl » « » «« s» s» »t izoss

"
ddcutsche Ze tu « a G . m . b . H

^ tlchäjlsltelle Karlsruhe !. B .

Tüchtiger , crfahrcncr

BMeiler iArchitekl)
« elMsr in allen BLro » rbciten verfett und
outer ,'t « i«l»ner ift . sür « rögere Um ? , und

b/skeren « rchitertürbüroS tiitio »varen und
tt venu »iinitl . Innenausbau vertrant s»n
enbauten daldigst « «sucht . Herren die in^ chitetturbü

, stl . Innen ^ ^ .
bevorzugt . Liierten niit Zeugntsobleiiriiten .
Skizzen , V>' baltoanwrüch « i » Brieftorm um¬
sehend erbeten . L-tt8a

Th . Prcckcl , Architekt B .D .A . u . D .W .B .
Pforzfteim .

Zum Berkauf nnierer glänzend bewährten
Vrävarate , die von Stadt und Land dauernd
gekauft werden , suchen wir sofort einige tllch-

arbeitSfreudtge

Reisende
bei höchster Vrovision .

Angelote unter lt . L . 27kl an <Ua »Haal «n »
steln » Roaler , KarlSrnl, «' erbeten . AS4»^

Mehxe » «

kekleomMellke

tielbftiindlae ) . sucht

Lang <K Groß ,
« lektro - Znstallatious - weichiist SZSSa

Gtthl i . B .
Mehrere tüchtige und ersavrene

WiMligs lNonkellke
die nach MontagevILnen sauber n . genau arbeiten
können , werden siir dauernde Beschäitigung und
bei dohem Lob» möglichst sofort gesucht . »Zt>8a

Aiergörlner K . m . b . K . VsSen -Mjen
Mert « rNra »>« 7.

Tüchtiges Äüsrttsriiiilciil

, um sofortigen « intrilt gesucht sitr Künstlerbaus .
Karlsruhe . Borzustellen i ^SdS

Stadt . T eraarten - Restauraut ,
gegenüber dem Hanptbatinbof

Zunge Arbeiterinnen
im Alter von !4 - ! S gabre « wollen sich melden
Städt . Arbeitsamt l ^ raueuablcllunt, )

Lö » rlnger >»r. Iva , » . u . isa » t

jüngere , gewandte

mit slotter Ssnückrift
findet vcr loiort Stel¬
lung auf Favrikt »» lor .
Sandschriftlicke Anaebote
nntcr Beifügung von
.q ?uanislovicn erbeten
unter Nr . 12610 an die
Babücke Vresse .

Mädchen
für Hausarbeit geiuckt
Gartenitr . L» . III . 12 ^ >

Jung . Mädchen
in kleinen Haushalt für
Halbe rder ganze Tage
aeiucht . Zu Hause schla-
sen erwünscht . 12VZS

Borznitellen
« reuzstr . S > . varterre .

ftleik . Madien , wel -
che » etwa » kochen kann
und die Hausarbeit ver -
richtet , finde ' ver 15 . d»
angenehme Stellung bei
BS2u »N lii -ie »!, . .

Waldttr . »2 . L. Stock .

Uiw - es
'MäVcheu

a - ' uckt ffrau kchreck .
Ntlvv urrerstr . 2a .

Lldeütt . HaliNiiischeil
bei gutem Lohn und Be >
handtungoerlS .Ruaust
aelucht . Borzustelleu mit
.»icuantsl « » bei Hummel ,
B4NM4 Voststrake , ü.
Sleidiges
ehrliches
oder unabhängige s^ra » .
welcke zu Hauie schlafen
kann . iür einige Stunden
in die « üche tm Taa
gefucht . B22tt2l
Nest . Prinz L« -. tvolv .
Karlstr . Ni>. « nudsckub

Avstäudigts Mödchkn
zu beis. Kamille aes . B « '?
Kleiscker . Waldhorn » . LI .

TUchtiae »

Mädchen
in kl. Hauidalt IZ Per -
iouen » bei guter Be¬
handlung u . gutem Lohn
sofort « esucht . l ^»t>S
« «elier /nembrandt .
Karl -Frie drickstr. »2.

Braves , besser. MädcNrn
, u allc-inst-d . Dame bei
schr guier BebandliiN « u.
Lohn gel . lkalis -ralle« IN .
11 l . . 2—7 u .hr . V -tlUlk

« ! I W «il ! «
sncht, sende seine Adresse
unt . Sir . B «»8»2 au die
»kadische Presse ".

« Ijädr . Mann sucht

.. raschen Erlernung der
ieln - , Hohl » u . GLiizi -

. . onSschleiferei gegen
gute ü'ezahluug Eintritt
am l . Nor «. Baden evtl .
Württemberg bevorzugt ,
« nkauf der dazu nötigen
elekt . Anlagen könnieda¬
mit verbunden werden .
t'>efl . Angeb u . ss. Ii . < 82Z
a Siad . Moffe . KarlSrnbe

Ein solide » irrituleln
sucht Ttelluna zum Ser¬
vieren . An i ^ oie unier
Nr . B4 'i l25 a » die Ba -
dllS « Nreil «.

NllKkZlklMZNN
veriekt in Kalkulation « .
?l» or«d f . Bau u. Möbel ,
wckt Stellung alS Aus -
scher. WerkmeMer oder
sonst. Ai »a - boi - unter
Nr . Dlyl ?s> au d !e Ba -
kilcke Presse erbnen
Funker ehrlicher Mann ,

l !> ^ abre alt , aus guter
Familie , iuckt gute Stel¬
lung aus einem Laavr .
Büro oder sonst in einem
Pnv ^jgefckLst

killkklizreides .
Angebote u . Nr . V4 <V78
an di >.' ^ adilche presse .

Schneider
fuckt Beschäftigung auf
Orokftück tn ok êr aukcr
dem Hauie . Augeb . unt
B l ' S4.' an die Bad Preise .
Fräulein suck: Stellung

al « BolontSri » in einem
kausm. Büro . ?ln « bote
unter Nr . t»4l3 an die
Badische ^ vrcfse .
,> rl sucht VeichSttigttug
gleich welcher Art .

Angebor « unter B4kI4 >̂
an die ..Bak>. Presse " erb .

Solide », tüchtige »

Servierfräulein
aus guter Familie sucht
Nck auf I . lsevt . zu ver¬
ändern , am liebsten tn
Restaurant , Kaffee oder
Konditoret . Angebote
unter Nr . B « ?4M an die
gA ^ ifche Presse " erbet .

Ernktaisiue . tückiige
Weißnäherin

sucht < telle per «osort
Angeb . unt . Nr . B2ISSS

an die . Bad . Presse ".

Tüchtige F .ickerm
sucht veimarbeit . An¬
gebote u . Nr . B2ISSü an
die »Bad Presse erbet .

Art . s. Sröeit im

Alick - n - Stricken
Au erfrag , unt . B «l)5l «

in der . Bad . Presse ".

? u vermieten

WohnungskaLsch
Bestke schöne, moderne

»S - «u » h « . in Scheuern
b . GernSV . u . möchte eine
il — » Zimmerwodn . in
» arlsrube . Oii . uuter
BZlUiil an d. . Bad . Pr ."

Wohnungstauslh .
2 -<wl .-W »biu>. mit et .

Liebt in gutem Sause , am
Durlacker Tor . gegen Z
Zim .-Wobna . zu la-ufchen
gesucht. Angeb . u . 1254S
an die Badis cbe Prelle .

>

^ ont -ol
'
sWafth

-

Bleich
- SoSa

unentbehrlich für MZclie unci

kierstellerHIenkn ! VüS5eIc !or5

Wohnungstausch .
Wer aus Mldwest -Weft-

stadt tauscht 3 -4 Z .-W .
mit Bad neK Z Z .-A . und
bewobnb . Mansarde In
setr gutem Säule , da » ev .
verkSuwch ist ? Nähere «
unter Nr . B101A > in der
B ^dischen » reise.

Eine tn bester Lage be¬
sonders scköne. moderne
S Zlmmerw . wlrd 'osort ,
oder lvüier .legen 2 klet - ,
nere moderne 4-^ 5 Zlin -
merwobnuniin inSblickst
>n einem Sau ^e :n guier
Laae , u tanliven gi ' uchl .
Angebote unter B4l1l »?Z
an die Badiicke V r . i?e.

.1

iewlel Äckermax « Sarl ^aewlel . Ackermann Karl -
str. !i7 ^ . Bermiet .koste» l

» ch « «» Zimm «« s».
iort zu vermieten . V »« »
!» iwvi »rrerktrave 14. IV

Möbl . Zimmer
bekommen Sie am
schnell» , vermittelt durch
BesmitNunaNliN ' » » ro .
iienstr 1 Televb l <Sl
NSbe Scklokplas . Mir
Beim kostenlos 1 1091S

WlNttveSt
'

schnellsten » Biiro Lnmo .
Kaiser « » . l8 «. Tel . 17U».
8—IS und 2- 7 U hr .
MSlil . » lmm m .SckrsIb .

tisch an solid . Herr » sos .
iu vermieten . Aoleritr . 4.
III rechiS. B1ä3 «i
» n« mök» «ilmmr » »u

^
l«

^
°j - nenv . ° VU .

Großer

Lagsrraum
mit Büro tür 1 . Sevt . v .
Eiergrokbandlg . gesucht.
Bermieier kann auch als
stiller oder tätiger Teilha¬
ber eintreten . Angebote
unter Nr . BllU22 an die
N a» » » « Bre is-.

Zunges Ehemkr
suckt schSn mSbl . Limmer
mit Kücde oder Klicbenbe-
niivung ver 1 . Sevtenb .
Un .iebote erbeten unier

BI2V1 '>. an t . e Ba -
di 'cke Prell ".
Serres Zimmer

Zwei Schwestern mit
2'" labrlgcm « tnde suchen
ein Zimmer mit Neben -
räum , wo Kind tu Pflege
seil , kann . VZAN »

« » « en .
Tierart «« .

LuMZltesill
sucht aus 1 . Sevt . mS« .
.qimm . mSil . Nübe Sauvt -
vost uwd ml : Pension .
Aiischrislen erbeten unte «
Nr . B10 ^ t an die Bs »
dische Presse .

AlNllw !
'

II' vgl . mit Bad u . elekrr .
Licht gesucht. Aniebote
imtcr vir , B >̂ l1? an dt«
Badisch : Preise .

Art . iuckt »nitbl . Zim¬
mer evtl . auck Maniarde .

Angebote unter B4 <v2
an d ie . Bad Pre sse erb »

PenslöliWsuch .
Geiwete . luuge Dame «

die dtcll « Ledranstalte »
besuchen will , wünscht »u
Ansang September Aul -
imbme in cniter Mamille ,
mit voller Vervilegunk u.
s?amllienanlchluft . Ange¬
bote unter Angabe de »
Venlionspreise » an »Vraa
Ttadtbaurat Schlebach.
Buwsenftmbe i . W1ÄS
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WMMsW

der ehemal . Angehörigen des 4 . Badischen

Jnf .- Rrgts . „ Prinz Wilhelm
"

in Heidelberg .
Si« m « ta « . den « . « » auft . abends 8 Ubr in der

Stadthalle Feftbaiikett mit grobem Programm .
S » n » taa . de » 7 . « « gu ?t . t » Uhr Felb «» ttesbieust

« « » Gedeutleier für die gefallenen IIS er im
Gchlotzdof . Änfchlieftend Festk » " »ert im Echlotz -
Restaurant . Rachmittags 4 Nbr : « » » «er « im
SchützenbauSI 8274 «

112er . alte n . junge , kommt alle !

ksssngvsrm llsi
'

Miiis

Krobez Esrieniezt

»m Son »i « « S 7 . ^ »> s , im
S «?l ? i ' «s »»ir » r > ' 8cken

keienkeimer - Xilee .

WWWW
S ^ Mriri : » I1K5 . B4NS14

MWMM » -- «

! i « ,i

Ismmsr kvst

K « unt » L , 7 . im
tei »

' Nduväsn mit Konzert unä vsrsckieäeven :
etc . -

beginnt Lzmstzg sbenll KU!ir . z
l^Sri ? fr >?nvä ? äss Vereins ksr ? I. villkommon . :

! is? empüeklt > » rr »; ritiier mit !
8l »el « eliarte ?.

! frei ! IZ22069 ver :

>

Lodlnud » !? :
prioie k̂ ! »x v . S » ck«o .

liarlstr . « . T » I. 1320 .

8ki!k!8r ? er8ammIllvF
^ smztsx , äen 6 . ^ uxiizl
S vkr , Lsrte » »»»! k/!«-
ninssr . lllr
Aktiven . 1L64S

öescmäsrL preiswert :

^ epiiirZport Klüsen

offen unä xescklozsen trsüe »

^ K. 68 - u . 85 —

«
Lportiiüus k^ reunälieb

Karlsruke 12KL1 g
? ! « ,ti « te ük»r 8xortauörS,ti >» « zr»U» »»»-»»»»»

8ps ? isl >

^
j( oifenkAU8

LszchÄ .

ZI lironenstrssse 31

l '
slspkon 1451 .

^ sisskoiisr

l^ sisstssclisn

^ sissköi - bs

^ oiirkörbs

vsmsntsseiisn

ssmtliolie I_ s6erwsrsn .
^ roSo Aus ^ siil ! Mlliüsta prs !» s !

ess » g - z

Cesichts-Haare z
werden bei mir radikal «
entfernt durch elektr .-galv .

lt
WWWWU . .^ MWW

durch Neine elektr .-galvan .

Behandlung . sowie i»a >
all « Vant - Unreinli «

en .
teit

und Handmastag ?
Empfehle meine garantiert wirkende

Sommersprossen - Creme

Institut für Hautpfleae

Monika Herrmann
» aiserstr . Rr . KZ . — « aiserstr . Rr . 11 » .

» , >-
<? kön « -^ Iemsonis )

Xsrisi -uk »
.? k?ortpIstZ ! ? sssnenxsrt .
«MwMsN . üli!l!ZI>S?

^ »ri-k'rieäriekstrslZe .
? slepkon Wö6 .

Sonntsg , 7 . Auguzt IS2I
Zemmer ks>snn » e>i»ft in
Î eulksrilt (d . Urueksel ).

sZs« Spie ! gvlien X. 5 .V.
findet >i i < Ii t 8tslt .
Xeuer Dermin virä be -

k»rmt xexsdsn .

fi -eitsg . 12 . üuguzt 1321
7 UK--

.MstlikSki
-- onS

ZMkrvkj
-zMmIlM

im I^ok ^ i „Lolri . üiiier .
^Vir bitten um 7»KI-
reicde « Lrseiiemen . ins -
bssonlisrs s !I«r ? pi<;!er .
1L6j « 0er Voi-sta <!ll.

VasSpo/tbiatt

Äs/ ' Dacli/c/rsn

? / -e//s -/t Ms

u/ick

Spo ^ //reu/lt ! e

unentbe/l ^ ttc/k .

LeSMeims !'

kvkbz ! ! - ve ? e ! n

Lportplalü kinterm
Ij »uptbalmkok .

v « ckUtsst .: Lrsjt «,tr .7L

3onnt »e , 7 . ^ uzuzt ig ? 1,
ilsckmittsxs Ukr ,
suk unssrsm ? IstT« :

Lss ' manla

vui ' Zsok

voZsi ' iksIm
10 Mr :

»I. rexeo IZurlaoli I» .
3 vkr : liinlorsn xsxen

V/sIötial lunioren .
» . in vrst « n

Xbl - Krt l .ö0 vkr .

Zitmstsk . 1Z . .̂ ux . 1S21 ,
ubenäs '

, »6 vkr :

MsS ^ sn

WürsSksn

I5s,rtsn im Vorvsrksuk
» in6 .ib 8 . ^ nxust in
cien Lportxsset ' Liktsll von
öeier fseuniliisti unö

^ ii!!« r ?u Kuben .
X?.ck auswärts bssorxt

6is Oesikkktsstelie ,
Lreitestrs .Ls 73 .

f ^ tsWurlliz

Xarlsruiiv e . V .
(iezründet 1903 .

? portp '»ti: m . Klubbaus
bei 6er T'eiskr .Kaserae .

? re !t» i! uben6 8 ' /? Vkr ,
„kvwsns Xron « ' :

Zpikiervei
-zglsim !» !!^

? sm »tse ^benä 61/, vkr :
8si8an - LMinuny .

G

V

üoocgrM l .

Soi !Nt»x . ÜKN 7.
im „ KÄsergsrten " :

Vpvllss

ÜZNMikZl

m . ? r « is » iliieksn . preig -
kegeln , Lilleksrall . ösll -
« erten , Liiiclczkafsn
u . i». m .. voz û sSmt >.
Wiiilieäsr , sov . k'reunae
unö Könner des Ver -
ein » kerziiick vinzelsäen

, in <Z. 12631
vsr Vorstsnö .

Verein i . keWgmgz -

«Ms XsrlM
'
üg . e . V.

S»mstsx , äen 6 . Luxust
»ben6s «! vkr suk ciem

Lü6ztsrn -? Ist ^

xezen

^ bsoäs 9 Ilkr im Ver -
sinslok »!

Spieler verzsüiwlimg

Lonntsx , 6en 7 . Xugust
I. uvä 2 . lunloron in

Lttüngen .
2. , A . tt . unä Ltzffettsn -
Î lsnnsvfislt in f?i>ppurr .

Vor » n2eixe :
>1itt v̂c>ck , 6en 1<Z. .̂ uzuzt
suk 6sm V. k. L .-PIstz

k . k . WidürgUgz

W I2K29

v . k . s Uga .

Ksrlsfutie

Lesrksktsst . : ^ skrinxer -
» 16 12662
,,»um » eisrkot " .

k>e !tsx , 5 . Äuxust 1321
^ snnzvtisfts -Aufstollung

im l^oksl .

Zsm stsx , 6 . ^ .uZust 1921
WÄMliMg ,

im s^aica !.

Sonntsx , 7 ^ ueust 1921
!. ^ snnzxii . i . esggsnsu
^ bk .I2 .L0 ^ . 3 .? H naolim .
Äukäem 8e !>miklierp !st ? .

Voi -mütks , 8 ' / , Iliir :
<Zsü!jSniiu3 . — ttertlisZ .

Vormitt .iz » 10 1.
' ^ r :

Ksizensu 2 . — ttertiig 2 .
tZexner kür 4 . unä 5.
^ Ännsckukt virä nock

ksksnnt xs ^sben .

Vorsn seine !
Ssmstsz , 13 . ^ iiz . 1921

IkiwakverLMmlung

Sonntsz , Ii . > ux . 1921

SNten ' kst

im Lv 'irsmpp
'selien

kierksller .
I » « r V <»i » tni : «>.

L . V-
Lezr . 180S . 7 - 1. 3637 .

5»mst »s , 6 . ^ uzust :

?.1oM8verRwm !ung
mit Lörickt über Ver -

bsriästse -

Sonutse , 7 . .̂ uxust :

ksrleniWl

im „ lZiir «rk « k " .
^ .nlsnx Zk vkr .

.<b v vkr :
l 'an « im Lssie .

^litxlisüsiv öeren Xnxe -
körixs , I 'reunäs unä
llönnsr äez Vereins
vveräsn kisrmit sreunä -

kekst sings !»äen .
>»«!, vsr Vor >,t ? n6 .

ZliSÄenivL

s . V . , ksrlsrulis .

Lportpl . m . ? ribüns s . ä .
ktsnovie ? . b . Kl.küppur .

Zsmstsx . äen 6 . .̂ uzust
«benäs 6 vkr

V . k . s . I .
«exen

8üS8tgi
'

n I .
Vor äem 8i >iel

Setilllermünnseiiskl xse .
Lsrmsnis vur se !i Lokiil .
^ dsnäs 8 ^ , vkr im

Kioslsrbrku

itvi!ki'l!?llkii>ji !:iie

V !g!>Kl!M -? SI'8Z!?II!l!l!IIg .
Tkkk 'eicksü vrsckeuien
sÄmtiioker » itx i ?6er wt
«Iringenit erviinsekt .

Lonntax , äsn 7 . .Xuzu »t
sbenäs 6 vkr

Süllstern tt .
eeeer ^

kulscii tt .

lieuts freit » x »benä
6 Ukr Verssmml 'mg ä - ''
Lcküier im „ Kloster " .

SeiratsgesM.
Serr . arofte . schöne Er¬

scheinung . wünscht EtnbiM.
rat in elektrisches Gesch. .
oidir kleines Hotel . Nur
cnrtc BertiiNtnissc kämmen
in Betracht . C-ia . Verniö -
aen vorsanidcn . Gaitne
?1llschri.sten unier B ?Zl>07
an vi ? Badische Presse .

S >>irat
B ?ss. SawdwerksM ' ister ,

cval . . lel »i« , 44 5>ahi <>.
mitte <gr . . obne Anvank .
gut . Verdienst u. vertriici -
licher Statur , wünsött uiil
etwsach. Fräulein . Dienst¬
mädchen oder iüninrer
Witwe zwecks baldiger
Heirat bekannt üu wer¬
den . ^ ck> reflektiere weni -
k - r aus Vermögen , umso -
mer aus aut . edlen Cha -
raki ^r . Ernstaem - intc u .
auSiMrliche Anaebote be¬
liebe man unter B4tM6
au die Basische Bressc
k-imusenden .

Landwirtstochter
Ende Mer J >»tire . katli . .
nette Erich .. Mk . IliMN .-
>̂ar u .VluSstener . wiinscht
mit inittl . Beamten od .
tHckchäktkm . zw . Heirat
in Verbind zu kommen .

Aufr Anaebole unter
?is .. 100t 428 an Ww -
» aa enttein ^ Vogler ,
Kon ' tan ?.

^ Strebsamer Herr , j
>üg Iabre alt . cval ..

nrofte .revrä ' entablc
Erschein .. 70 » » Mk .
Vermöge » A -̂ 84 !

iN « t

Einheirat !
in gut . Ilnternebm ..
gleich welcher « rt .

>auch auf dem Lande .
! lÄefl . Angebote nnt .

l^ . W . V .S «i8anR « d.
« » sse . Köln .

Äeb . Serr . k<?th . wünscht
Fräulein oder kinderlose
Wilwe ntchl iib . Z5 ^ abre
zwecks Heirat kennen zu
!crnon . Gute Aussteuer
Bedingung . Vermögen
- rwiinschl , N !i !?eceS intt .
Nr . ni der
üden ' Presse . Gewe . bS
mSkiae Vcrmitil . leibet .
Voriiliws

Studienrat, >Icö . l4lJat >r
alt , knth , vorn . Erichein
m . bot« Eint u . Vermiia .
wünscht m . musik . geb . n .
Väusl . guter ^og .Kraule in
od . iüugerenWw ausfiel .
Wege bekanntzuwerden .

Vertrauliche Anträge
u . k' r . 99 <>/4L2 an A >« -
Saaienstein <ZiiVosier .
« ouitan .i^ « ? 45l

Heiratsp . e nch .
Jg . nettes Frl . v Lande ,

längere Zeit im Aus -
laude gewesen , mit yröß
Vermögen , sucht am die¬
sem Wege sie Beta >nt «ch
eines ^ ebrerSod . StaatS -
beamten z» machen , zw .
Heirat . Gekl . On . B >ld
nnt . V4lZ4S !j au die „ " ad .
Presse " erb . Diskr . zugc >.

Z
S LNS !° Il ! MMz

Oienstiix , äsn 9 . ^ uxust
sbenäs 6 vkr jugsnil

sussciiuk im vokal .
? u äem Spiele sm kZsms-

sbenä ^sklen XI!t-
» iieäsr beiäer Vereins
Eintritt . 12664

8lÜIl > sW

v ?a » olit »>r»s dUeelt
SS4Z in sltbeksnnter X l^ ütilimz

Xoo » dmoi,tvll « a w » II « » iit » Ätt « U« a .

Verste,gerungen W «>. H ^ a « b- r

^ mÄ ^ .^ Ät
'
^ ^ Ä !- . lftr . »7. - TeS !

Stsili . ^ onzeoi ' ^ kau » .

^ « ilsg , «Ion 7 . Augu »«. 7 dl» o» 0»n lo Ukr

Volksdükn » k 4

Der VoMS > I ^ Är » tItsn

bändlcr (S.70) . — ÄbciwZ DaS Hollan-dweib
cucn . QöÄI) — Die. 9. Di« ^ ardasstll,tin 7.
>12.20) . — Äi . 10. ^ Zum ersl . n Mal. Die Geisha.
. ins japanische TechauS-Geschichte. Iczt von Owen
Hall . Musik von Sidney Jones . Deutsch von E.
vi . Roedr und Jul . Freund. 7. <1K.20 ) . — Do . 11.
5 D . e Geisha . 7. (12ÄI) . — Fr. 12. Volksouhnc.
,k 5. Der Voselhiwdler . 7. — Sa . 1Z. ^ Dtc
> Uha. 7. <12.20) . — So . 14. Rachmitt . BL. »

!v Frau tm Hermel ' a . <S7V) . — Abends K̂ .
. -? Heisha. <1K.2M . Umtausch der VorzugSkarten

in» Vor«awlsrccht der Inhaber von Bor^ugskarten
7>i Lamslas . den L. , nachm. 144— S Uhr . ailqe-

- einer BertmU von Momaa. d« » «. «m. 12L4Z

D
Lamslsg . 6 . K. kuiiuil ö . 1.

»benäs >̂»9 vkr :

Wink - Versammlung
im vok » i „ prini Karl " .

12S61 vsr Vorstsnit.

IVIllssIItvoi ' eln
übernimmt So « » « « t «
jeder Art .

Anfr . unt . ?,4lizgi an
die . Vad . Preise ' erbet

Isr - riilifchr kruitmde .
Hauvtsynagoae Krouenst .
Freitag . S. Aug . : Sabb .»

Aniaii !, 7Zl> Uiir .
Samstag . 6 . Aug . : Mor -

aen - Kvttesdienst N» U.
Nachmttt .- Gottesdienst
M Ulir Sabbat - AuS -
gang 8» Uhr .

An Werktagen : Morgen -
gotteSdsr . ' /«7 U . Abend -
gottesdit . ' ,8 Ubr .

Leere Flaschen
sowie alle Sorten Altpapier kaufen lausend zu
höchsten Preisen . Ware wird überall abgeholt .

Fleischer 6 Co . , Karlsr . - Vnlach
Neue Anlage ZK. Telefon 47V4 12K«4

? sra«Iit . KtIlgis » »!ieMiIiaft .
Freitag , S Aua : Sabb .»

Ankang 7N Ubr .
SamStag . ti . Aug .: Mor -

genaotteSdieiift 7 " Uhr .
Nachni ..Gotte « dft . k> U.
Sabbat - AuSgana 8»» U .

Än Werktagen : Moraen -
gotteSdst . 6» II. Nach -
mittagSgotteidst . 7» U.

Nandoline -
Biiarre - ,
erteilt gewissenhaft für
Anfänger u . yortgelchrit »
tene . ebenio daSEinüben
im Znlammensvlel . Da «
Repariere » von Mau -
dolinen , Gitarren . Kon -
zertzither » , sowie Auf¬
ziehen neuer « aiten
wird daieibst fachgemäß
ausgeliihrt . U40Z ^4
ZSbri « aer1tr . S»» . III .
links «bei der Adlerstr .I

Sprachen Z
Frans . Engl .. Jt l . usw
aewissenhalt » . gründlich .
riksjaüliiHUsrimd . isncdiSdrek
Näh . « uro « örneritr . »t..

Geschäsiskuoerts
gut . Paoier nildt Kietz.
»« .— Ä 1»Vt» se » . »iawn .
Muster gratis . Tücht .
rei »e « ew . » »itarvei ».
luche - Wdchentl . Speien -
zulch . 1b«i ^ u . »' /» v . Um -
, av Beding . : Mindest -
verschleih Milte tägU .

sOM

^ v ' s '

Brilianten
kauft zu höchst. P eisen

L . WilMer . Dirmachcr
» ebelitrai, « « r . 2 t

heim L - sü Bvuer . « v«

Glanzende Kapitaisanlaqe .
Wer wünscht sich an gutem , solidem Unternehmen

still zu beteiligen ? Miudestkavital 1W000 sehr
hohe jllcntabilttSt . ^ ^

Angebote unt . B404Z >>an die „Ba >. Vreste erb .

Annahmesteven
« r die bestbeivährte

Senmmers

Revaraturwerkstiitte :
>» aiserallee 14S .

» » « » ha « » R . Tianaer
Kaiserstr . l « l .

Schuvha « » Vropdet .
Katlerst .. Ecke Lammst .

Sivabbau » Miinine « .
Schübenktr . 17,

Durlach :
Zchuhh . Scharmann .

Hauvtstr . 11VS2

Gebild , intell . Dame ,
alleinsted ., ans . »U. mit
nettem Heim , » nnsst
Sre » ndi «<»ast mit Dame
gl . Eigenlch . Gesl . A »
g Hot : unter Nr . B40Z7S
an Sie „ Badilche Prelle ".

Möbel
auf Abzahlung
verknust reelle Firma an
rieamte - e . »u ßünst . Be¬
ding . Diekrejwil zugel .
Angebote u . Rr . B4U»Si»
a» ^t« »vadische P « Ne"

ZGeldZ
verleibt Selbltaeder
in leder Höhe > egen alle
Sicherheit durch : !MX >
« arl »ruher Finanzbllro
Webe « , Leo »oldstr . 20. o .
von » IL u . L — it, Sonn¬
tags von lö — l . Rückv .
l ut . Streng reell ,

« l » I . Vvvotbet
32 000 ttk .
aeiucht . Anfragen unter
Nr . V «04 !!4 an die . Bad .
Preffe " erbeten

7 vis vUVU Wik .
gegen monatl . Niickzahlg .
von Selbftgeber sofort
zu leihen aeiucht .

Angeb . unt . Nr . B40Z70
an die „ Bad . Presse ' .

Wer leiht Fräulein in
kausm . Stellung

isoo
gegen vünktl . monatl
Ätuckzahlg . nevst Zinsen .
Angebote unt . Nr 1SU54
an d ie „ Badilche Pr esse " .

« leine Sabril
der Äövelbranche ' ucht
zum Ausbau kavitalkrüs -
tigeu , tätigen oder sttllen

Teilhaber .
lSesl . Zutchr . u Nr . 32«2a
an oie Bad . Presse erbet .

TeiWer !
Schwarzwälder Uhrenka

brir sucht Mllen Tei » aber
mit 50 Mille Einlage .
Anaeboie i-nt . Nr . 12öb0
an die Badiicde Vrelie .

gl tch welcher Gröke
und welcher Loge ,
mögl mit lebendem
und totem Inventar
z » tan en oesuiiit .

Kurze Angebote er¬
beten unt . Nr . »lj ->a
an die . Bad . Preise " .

Giivsti « « Gel ? ge » helt .

Bahntzofhote !
bei AugSb » ''» f . Bayern ,
Is . Geschäft , auch für ei¬
nen Metzger geeignet , da

Metzgerei - Einrichtung
noch vorhanden , schöne
Fremdenzimmeruiw,Is¬
fort zu verkanten . PreiZ
» .̂ SOOtlAnz . l >0000 .« .

Hotel
in süddeutsch . Badeort ,
ebenfalls iehr gutes tke -
ichäsr . » i> Fremdenzimm .,
ca . üNNUOO Anzahlung
SOOOO ^ . A247i!

Bahnhosho ! e !
in Südba ^ en mit Caf « .
viel Tonristenverketir .
7 Fremdenzimmer , Preis
ca . 200Owi
Wilb . Schreitm « ller ,

qre bi : ? s» i . B .»
Günterstalstr . 27.

I ff
lSO/ZSO Volt , wenig ge¬
braucht . tS ? L„ ca . 15.00 n
Friedens « , mit Schietk -
ringanker u . Kurzschlutz -
BürsteNadhebevorricht » ..
Änlali . n . Spannschiinen :
desgl . ein Trenttioue -
Motor . SZ0/S8 » Volt .
10 ? ^ . . billig zu verkauf .
Mskar Inder , Schult - rwald
T » ief . t 'iÄ . Ossenbnra .

ZreschWkHziie K4
"

mit Selbstetnleger uid
Svrenbläser . im Betrieb ,
iowie I Sowardselbtt -
binder 0 über Betrieb !
zu verkausen . 3272a
^ leisiiier . Sägewerk
Steinbach . Kr . ^ nden .

4 - riibrig . Militär -
Wagen «Munition » zu
verkanken . Sternstr . tt.
» Iti „ lbura . B21N41
B2 >usi Komplette »

Schlafzimmer
voliert . Hill , zu verkauf .
Waldhornftr . » . Iii , lks .

Weser . AuSmickrung .
2 Zimmer « . Kliche,

loRiple »t zn vertan «.
Wobnuna tan » eventuell
übernommen werden . Zu
erfragen in der „ Bad .
Presse " nnt . Nr . B -' Z' iZ' i.

Schöne Vadeoeiuricht » .,
weift «tSlasiüreni . ».Bäck .
Konditoren,Delikatessen
qelch . vass ., LKO» ^ !. i>l! gr . ,
l -. iige und runde Wirks -
tiiche c ? tr » siarke Stühle .
Wirtsbü ' ett . kaltes Bti -
fett , amerik . Billard , btll .
zu verkf . H . S ? u « ,ag .
.̂ ominiisionsazsch . . Karl -
Friedrichstr . 1,c .« et . 2llii

Schreibmaschinen
erstkl .. neu u . aebr -

KrsmiM .
neu . zuautzergewöhn -
Itck billigen Prellen
zu verkaufen . 1ZW4

S^ Gß ? ,
Waldltr . «. Tel 51 <1̂

MitjklsmeStrickslaiih '
mit Zubehör billig / >>
verkaufen . B4N4» '

Sofienktr ISO, var ^
H. WÄer b

°
S 7M >

zu verkaufen . B8 >!64.'
Si.i rkstrake IS . im

Cransportdretrad
gut erhalten , mit Kalt ^ti-
billig avz geben . B218 -)

Steinitrake >8. Hv^

SMKII - il . IlM ^ I'ZllverL
B !«-«- Werdersrr . 5S. 00 >>

FahrrSdrr Z !/mmi uZ
Freil von :̂ Z0 ^ abzus -
B2Ä !43 Götbest . Sl . H . . H -

« ett . . verreir »^ .
Is . Bereifung zu verkl -
KattcrWilh .-Halle .̂U .tlt ^

l- rUcht - MMöSec .S ,
an zu verkaufen . B2 ^t-» '
Schützenuran - 55 . Laden ^

7: atirrad . wie neu . ^
neuem Gummi zu vrrr >,
Sosien str . V. B4V -Z?

staunend l' tll . - u verkam -
Näh . Zmilrenstr . S5,

Gröberer

von Aeilnszy
Braunschweig

<Nr . >22S1» . iebr wen ««
geiviclt und in jeder
zietinngvorzügl . erb lten
ist im Auftrag 5« oe » >-
bei t

Klaviergeschäft . 126Z1
Ersrinzenstra ' e 4 ,̂

Grammophon
odue Trichter , unt
Platten . » Neigem .!k>Pe'>
u . Ständer zu verlaute ^

Zu erir . unt . Nr .B4 44 -
in der . '." ad Presse .

Uiir « !» iidet .Schreib tische
Schrank . TchaftStLdletc .
> .̂ riseuiirockcnapyarat
SiistVietei ^ dkl ?>.- An¬
züge iür schl. Figur , gut
erhalten billig . verlaus .
Hirschltr . 1 , vt . B4 .I404

Sofa it . ^ Halbfauteuil
sind zn verkf . B -l>ui8

Zchiitzenstr . 7Sa . !I St .

Doppe flinte
neu , btll . abzug . BZSO ^
» . Böttcher >>dlerk ' r . 4^

Gebrauchte , gut ervat ^
eichene N2 ! »

spritßjstt
ca . 5>M Ltr . Inhalt .
lausend abzugeb . iolans ^
Vorrat reicht .
ZZNNVI ' '
KariSr . - l» riit - iui « ! «l .

^ 5

Chüise ! gU - N Z
neue . v . 8>' 0 .« an zi: oerk
Köhler . Slluiventtr .

SW « Ichs « ber . l ^ o° - -
vuvue zu verkf .

Krieasltratze 85 1-.
ech » l ssrrderi » gut er «

Nlych. iviort zu verlaute « -
itll ^ rstr . SU. IV .

Gebraucht , hochgebauter
»-/14 ? !>. Merced s - .Benz -
oder vet - Wagen , kauf ,
gel . Aeutzeist Prcisang .
>, . B40 !4Na . d . Bad .Presse .

von Privat , in gutem
Zustand zu kamen ciciuibt .

Angeb . mit Preis « »«
unter Nr . IW »tt an die
. ^ adische Poesie " .

Glasabschlns ;
zu kaufen gesucht .

Äiiged . unte i Nr . 12S42
an die . ad . Presse er » " .
BitlNN ' Ur Ueouiigs -
^ >>UIIV zwecke zu ta » , .
gesncht . Ätiaedote mit
Preis unter Nr . B ^0 »44
an die » Bad . Vresie .

ätl . Flngel
kreuzkaiiig u . weiiig ge¬
braucht . , u kauf geiucht .

Angeb . unt . Nr . B4 258
an die „ Bad . Presse ' .

3 i »aaf . aes . : Geh -
r » «t - Anz « a od . Gehrock
für mittl . Figur . Angeb .
mit Preis u . Nr . B4 >i4-'I8
an die . 'Bad . Pre ' ie" erb .

Ein junger
Rrh - o . Zlvrrgpiiischkr
zu kaufen gesucht BZM47
Luisenstr . t8 . II . iedskmcdek .

WMMM !

Zn verkaufen :
Sägewerke
ZN NO00 ».— au biivon

2 !-,00i !0>' .—

Wasserkräfte
von circa ION ? 8 an bis
700 1̂ » in Süddeulschl .

Zie ^ elwerke
von .« »socoo .— an bis
^ 17 ,̂0 000 .- . « 242
Willi . Sctireitmlillel -

,
Svezialität : Sägewerke

und Wasser . raite ,
Sre,b » r » i . B .»
unterstaistrotze 27.

Vertiko , vol . / iimmer -
tiich . Stühle vill . abzug .
Adleritr . b. Hof . Bayer .

Stiibel . ^ bleritr .
laver Au ! , zz, . h,.

gebr . Bettstelle m . Rolt u .
Keil 80 l - u . ^ tiiriuc
Schränke .VertikoS .Ko m -
moden , Waich - u . Siacht -
tiiche . Küchenschränke ,
Tische , Stühle . Nälit ' scüe .
Notenständer . Klavter -
stubl ûnd Taselseroice
billig abzugeben

Tuie rote Mbelte »
neu . ZS0 .— u . Kissen zu .
vcrl . Svfien !tr .4>>. i . Hok r

2 gleiche balbsranzm . po¬
lierte Beilen niit Nost u .
Matrave -I ' 200 . </ d,i,u
pass . Zairauk tOii
Waschkommode m Mgim .
WO . /t . Nachüiich >!i .
^!iO ik ' ilderbeit mit''.!!atrave ISO ^ eder -
»etten !? !ssen in groli .
AlI ?Wg !ll . ? iiv .!!l liiM
2oia St« » Ä , vo !. 'Rcitiko
m . Spiegel »SO .>t . Tru -
meau 47>0 , /l Spiegclsclir .
1.M1 Sosa ui . 2 -̂ au -
i ^ ittles ,- tH» , ».. iiiiriger
Zchrank in <i ,/i , Ziür . gr .
Sivrank ZA> . < . Tische u .
Silible in ied . Preislage .
Regulator 160. t/ , ziucku.ls -
uhr ISO . tt , ciuiache - Vü ,
sctt 4k>0 . tt . Küchenschrank
280 <t eichener Au >.-^ eb-
tisch m . inelirere » Platt .
5,50 . Ä. groiie Standuhr .
Sv -iegel , Bilder . Schirin -
siänder . Vaneeibrett uOv .
W " l ' e ' . An u . Verl . Lud -
wig -Wilh . Str . B 40414
? BetNaKcn mit Stois -

rvi't n u . ileil . nen . ganz
billig abziig . Goelh ' slr .öl .
Part . , Kos . B22045
2 Betten schön dotiert ,

fast neu , mit Batenlrösten
u . 2 drciteil . Matratzen
l" llig zu verkf. Werder -
ftrake 2S . II r . B404Z2

Bettwäsche
weifte n .bunt - Tjschtticher
Servietten , Handliich - r .Herren - nnd Damenleib -
wäs ^ e . neu » . gebraucht ,
preiswert zu verlausen .

Nudolsstr . 28 B2200 .1
An - und Berka " ».

Gröberer Wirenschntt .
grofics Sol, « ?stcll billig
abzugeben . Wat ' cr . An -
u . Verl .. Liidw .-Wilhelin .
strafte 5. B40446

SAeibmMi !? e
sichtbare Sckrist . zum
Preise von Mark 600 .-
zu verkausen . jLtttS

^ .. Ele - tra "
L . Neuz . Ctesanienstr . SS

Schmbmajchi - et !
verich . Systeme mit Ga¬
rantie zu verkauf . Bs« !

ü .
Amalien slr . SI . Tel . SIZ? .

I weift . Serd . 850 ^ » «/
'

l schwarz . zu ver >-
chiikc n ftr . dS ,

Gasherd
Funker n . Ruh ) . Äö -A "
mit Backoien u . G : >U«'.'
sgst neu . .vrctsw . zu
Fichlesir . 7. parterre . M
Mcltkestrafte . l -v^.

Kt « vp .pvi - ! ioagen « j
Klavvstuht zu vkt . , . ^ -?Z

Luiiensir . .' tt. iV . ^ V
« inderwaaen .

Brennt er . scdr gut
zu verkuusen . Siw ^ i
Nr . 40 I . BMV
Sin gut erh .ilt . Sin »^

'
rla 'wstulil «Sit ! au ^
Pclstert » zu verkauf '

Bc -i - r ' . Sos >en !»rm !c ,
Nr . >'7, II .

Elniqe

Sakko anzüsst '
alte und neue . verichA

'
Hoien . «vummima » >r .
« chuhe für Herren UN
Tamen . Damcnkleider ^
« i .i !cn .darunt .- riei » tN^
u . fonit » er chiedenes «
verkau en .
Nudolsstr . 2 !! . An - » ?
Berka » ' . B22U -

Svortanzttl » . ,,
»en . kurze Hose 2^0 - ,
einig . Satko - u . Eelii ^ .
Auzitg . gest H - s. . Co
dklbl . Aivaccamant . 4 . .
Hill , abiug . b.
Ekkenii>einst . :l2 . ll .

seiner Hochzeitsanz '^
lHriedcnsston ) iur
Fig .. Aktseiner .r^

° .
Sochzeitsanzilg iür / ie ,
schlanke Figur 000
z . iner Georock i .
?

"
Tr .

' °
r
"
e^ s .

^ " ÄLS

Wolfshunv
sel>r scharf , limstä » deda >
bill . abzng . Grunw ' nrc ,
'« enbruchstr . 7 . V4 >̂ >

Glltrr Wachthlttld
Borer - Rüde . S" ve/M
F .ttanenvlatz »,V ..vtL !̂ <

Wolfshund zu veA
Äarl Maaa . KleinsM ?
bach , Ochieligasse
Berkanie 3

'
Stiiwina ^

Ziebhs . Zic » - » '
?,

von höchster Prämier «
Märzbrut . Suche z
wecincl t St . in Taii 'A ^ ^
z kau ». L . krei .
« nieliugcn . HildastZ —

» 1 Huhne » , ,

anerstr . ii . il . l .
3 Legcnten u . 1 Er " ,

1920er Brui . zu vc"
,,r.

Preis 130 Bra ^ ,ÄZ
Nr 25 . II , .

3V Tau - e '
.
'

junge u . alte , einzeltt .^
paarweise verkaukr
R . Sreotag . G - ^ iwlN ^
DuimerSoeimertt ^« *
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^ badische Finanzgesetz. — Schluß des Landtags.
Gerung dts Diätengesetz ?s . — Wiederwahl des Staatspräsidenten und seines Stell '

ers . - . DerLandständ tsche Ansfchus ) . — Der Tankdev Laudtags an den Präsidenten Dr . Kopf .

^ "^rtreter haben in ihrer Mehrzahl gestern abend
^ 20

^ Schnellzügen der Landeshauptstadt , in der sie
Kai« ^ ihrer anstrengenden und aufreibenden

r, badischen Volk erteilten Mandate nach -
», Rücken gekehrt und sind in ihre Heimat ge-

Wochen der Erholung zu pflegen . Lange wird

ü ^ dauern , denn Mitte September wird sie der
Zu einer mehrwöchigen Tagung zusammen -

l , « Landtagswahlen noch einige wichtige Gesetzes-
B . die neue Gemeindeordnuna ) ^u erledigen . Zu Be -neue Gemeindeordnung ) zu erledigen .

N
arische Ausdruck

Sl
°!k'Zi-lle Titel

3en Nachmittagssitzung wurde das Finanzgesetz , wie

^ l„
^

^ kische Ausdruck lautet * oder der „Gesetzentwurf über

ni" . Staatshaushaltes für die Jahre 1920 und 1321"
,

dreisagt , beraten , zum erstenmale seit
as letzte Finanzgesetz war am 25. März 1318 erlassen

Di.

Kl hatte deren acht , der eben beendete deren vier zu

licht,, s-
^ ^ letzentwurf ist so recht ein Spiegelbild der augen -

->
^.°^ ^ klen Lage des badischen Staates . Im Vergleich zu

>>Men sind die einzelnen Zahlen außerordentlich hoch ,
in erster Linie die ungeheure Teuerung und die

<°nn Schuld . Die Finanzgebahrung unserer Regie -

^ i !Z° » durchaus solid angesehen werden , jedenfalls ist die

h p . Badens besser und geordneter als die manchen

^ eni> ' Begründung dieser Behauptung lassen wir

°rd <>
d - h . die wesentlichsten Zahlen folgen . Den jähr -

c'ttttch '-n Ausgaben in Höhe von 778,2 Millionen Mark

" »eilordentliche Einnahmen im Betrage von 77«,K
^ ° rk gegenüber : es bleibt also ein jährlicher Ausgabcn -
°°n l .S Millionen Mark oder für die beiden Jahre

, zusammen 3 .2 Millionen Mark . Die außerordent -

" betragen 152^ Millionen Mark . Somi : stellt sich
^ aus rund 1SS,S Millionen Mark . Zu dieser Summe

2S Million «,
Mrotivkredite sodaß sich der Gesamtfehlbetrag auf 187,3

An Deckungsmitteln siiw 102,7 Millionen

" "UN Noch 2S Millionen Mark Nestkredite und K.8 Millionen

rotivkredite .
°»z ^ echöht . , ^

^ um-baaiifenden Betriebsfonds vorhanoen , nuysroem
^ Einnahmeüberschüssen 84 .7 Millionen Mark decken zu
' »er^

^ ^ mtausMben des badischen Staates für die beiden

Kitk
"? .

'" ' t 2 232 638 683 Mark berechnet . Gegen den Ent -

Abgeordneter Einwendungen zu machen . W '
:e die

Borlagen wurde auch sie ohne jede Erörterung an -
° uch die in der Zeit zwischen der letzten Sitzung des

lw ^ lg/zg (5 August ) und dem Zusammentritt des Land -

s2g . Oktober ) erteilten Administrativkredite in Hohe

v>, ?.
^ rk gaben keinen Anlaß zu einer Beanstandung .

!l.?> in der dreistündigen Nachmi tags -Sitzung noch
l diz n Borlage erledigt , darunter zehn Gesuche. Der

Ks.
^
^ ständischen Ausschusses ging die des Staatspräsidenten

^ keinerlei Sensation — an solchen war erfreulicher

dualer Landtag recht arm - bracht «. Wie vorauszusehen

H»r„ ! gegenwärtige Staatspräsident , Justizminister Trunk ,
' ^ stimmig wiedergewählt , ebenso sein Stllvertreter ,

Innern Remmele Beide gaben in knappen Worten
^b . daß sie das Amt annehmen . Die Wahl war noi -

ps ^ rund des 8 S2 der badischen Verfassung . Präsident
°>Sl,

"
^ . hieraus Rechenschaft ab über die Tätigkeit des Land -

^ iner fast zehnmonatigen Dauer . Für seine un -

^ tssührung dankte ihm Marum im Namen des Hauses ,
° " k durch lebhaften Befall noch unterstrich . Etwa

bleibt nun der schmucke Halbmondsaal in der Ritter -

Sihunfts -Berlckst .
SS. öffentliche Sitzung .

4 . August . In der Nachmiitagssitzung , die um

wurde , erstattete im Namen des Haushaltaus -

lSoz .) Bericht über den Entwurf eines Gesetzes
^ Staatshaushalts für die Jahre 1320 und 1321.

" öfmet

!,
'

1218 erta »en ; ^ nyer wuroe n» ^
^ « u »! ^ rund des Hauptvoranschlags für 1320 und der

>' das jetzige Finanzgesetz geschaffen . Der Fu
^ in, ^ Ausschuß haben sich der Erkenntins nicht verchlos -

^ «in» Z" !ammei,lritt des nächsten Landtags aller Voraus -

^ .
' « in . / ' uregelung der Teuerungszus chlage

^ ? °Nun » erfolgen mus> infolge der weiter fortschreitenden
Und der zu erwartenden Teuerung . Der Bedarf für

^ Betriebsfonds der allgemeinen Staatsverwaltung
auf 30 Millionen Mark festgesetzt. Der Steuer -

Mx, . ^ rmögen und vom Gewerbebetrieb wird gemäft dem

genx .^ .^ nungc .jahr 1321 für 100 .« festgesetzt bei Gebäu¬

de Sy und land - oder forstwirtschaftlichen Betriebs -

^ ^ ^ursprünglich 1 ^ t ) . bei einzelnen Grundstücken
^ rkseigentum Ut 1 .35 ^ursprünglich 1 .50) , beim

iq^ n (tz. ^ prünqlich 2 ^<t ) . bei klassifizierten unk diesen gleich»
undstückcn uns bci einzeln geschälten Hosgütern 2 .85

zwischen der legten Sitzung des Landtags 1313/20

Finanzgesetz
erlassen ! seither wurde mit Nachträgen

vier
Finanz

' ' u », >. ver teilen
dem Zusammentritt des Landtags 1320/21 s20 . Ok-

, Fk ' It . » '^ »« iamt K8L581354 -K A d m i n i st r a t i v k r e -

v y Boranschlag hat sich ausserdem im 4. Nachtrag um
44 050 000 (Steuerverwaltung ) erhöht . Der

°°r . dem Finanzgesetz . den Administrativkrediten und
drei N^?" d°rung zuzustimmen .
S lli, ^ -" age wurden in erster und zweiter Lesung ein -

" » enommetl .
n-. , . Das Diaiengesetz .

uncr (Dem . ) berichtete über die Beratungen des
lii ^ Meg Lber das Entschädigungsgesetz für

^ < >°hro5 ^ abgeordneten . Infolge der Verlegung des
man der Ansicht gewesen , daf > der Landtag von

« v
Mite Juli tagen würde . Infolgedessen blieben

V ' Ein m / nächsten drei Wochen dieser Session ohne Ent -

der ^ ^trag auf Abänderung des Diätengesetzes sieht eine
^ ^ uugazulagen für die in Karlsruhe wohnenden

^°r. .Prozent und die auswärts wohnenden um 67
Ausschuß - und Fraktionssitz¬an

ungen werden die Zuschläge um 50 Prozent erhöht ; die gleiche Er¬

höhung ist für Tagegelder für außerordentliche Tagungen vorge¬
sehen was namentlich für die kommende Septembertagung des Land¬

tags in Betracht kommt . Das Gesetz wurde in beiden Lesungen an¬

genommen und für dringlich erklärt
Hierauf kamen eine Reihe von Gesuchen zur Erledigung .
Das Haus schritt hiernach zur

Wahl de« Staatspräsidenten .
Im Austrag der Führer der Koalitionsparteien schlug Abgeord .

Marum (Soz, ) vor . den bisherigen Staatspräsidenten . Iustizminister
Trunk und seinen Stellvertreter , Minister des Innern Remmele
wiederzuwählen . Die Wiederwahl erfolgte hierauf ein¬

stimmig . Die Gewählten nahmen die W '.hl an .
Hierauf wurden die bisherigen Mitglieder des Land ständi¬

schen Ausschusses wiedergewählt .
Präsident Dr . Kopf verlas dann die Uebersicht über die vom

Landtag erledigten Geschäfte und stellte fest, dah vom Hause eine sehr
umfangreiche Arbeit geleistet worden ist.

Im Auftrag aller Parteien sprach danach Abg . Marum (Soz .)
dem Präsidenten Dank und Anerkennung für seine Geschäftsführung
aus .

Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht.
Schluß der Sitzung 6 Uhr .
Nächste Sitzung Mitte September : Außerordentl . Tagung des

Landtags .
Der Landständische Ausschuh ,

der vom Landtag gestern gewählt worden ist . fetzt sich wie folgt zu¬
sammen :

Zentrum : die Wag . Dr . Zehnter , Dr . Schofer und Witte¬
mann sStell « . Seubert , Straub und Rcckel) :

Sozialdemokratie Maier -He^delberg , Marum und Stru¬
bel lStellv , Müll « r -Bad " n . Dr . Kraus und Martzloff ) ;

Demokraten : Dietrich und Dr . Glockner sStellv . Ihrig und
Haffmann ) :

Deutschnationale Voltspartei : Abg . Maqer - Karls -
ruhe fStellv . Habermehl ) .

Ausflug des Landtags nach Rastatt .
Wie wir bereits vor einigen Tagen mitgeteilt haben , hat die

Stadtverwaltung von Rastatt den badischen Landtag und die bad - schs
Regierung zu einem Besuch der Stadt eingeladen , der im Septem¬
ber zur Ausführung gelangen soll . Die Abgeordneten werden hier¬
bei das Schloß , die Kleimvobnungestedesung im Zay , die neuen Ka¬
sernen besichtigen, ' auch ein Besuch des Schlosses Favorit « ist ! n Aus¬
sicht genommen .

Termin für die Landta ^ swahlen : 3V Oktobcr .
Das Staatsministerinm hat durch Entschließung vom 21. Juli

bestimmt , daß die Neuwahl des badischen Landtags
am Sonntag , den 30 . Oktober 1321 stattzufinden hat .

Als Landeswahlleiter wird ernannt : der Ministerial¬
rat im Ministerium des Innern Dr . Bender und als dessen Stell¬
vertreter der Regieiungsrat im Ministerium des Innern
R e e bst e i n.

Als Kreiswahlleiter und deren Stellvertreter werden
ernannt :

für den Wahlkreis I , umfassend die Kreise Konstanz und
Villingen : Oberamtmann Geh . Regierungsrat Dr . Belzer in
Konstanz : Stellvertreter : Amtmann Kohlhepp in Konstanz ;

für den Wahlkreis ll , umfassend die Kreise Waldshut und
Lörrach : Oberamtmann Schäfer in Waldshut : Stellvertreter :
Amtmann Dr . Straub in Waldshut )

für den Wahlkreis III , umfassend den Kreis Freiburg :
Oberamtmann Geh . Regierungsrat Hoerft in Freiburg , Stellver¬
treter : Amtmann F r a n ck in Freiburg :

für den Wahlkreis IV , umfassend die Kreise Offenburg und
Baden : Oberamtmann Schw oerer in Osfenburg : Stellver¬
treter : Amtmann Dr . Sander in Osfenburg :

für den Wahlkreis V, umfassend den Kreis Karlsruhe :
Oberamtmann Schaible in Karlsruhe : Stellvertreter Geh .
Regierungsrat Dr . Mendt in Karlsruhe :

für den Wahlkreis VI , umfassend den Kreis Mannheim :
Oberamtmann Geh . Regierungsrat Steiner in Mannheim : Stell¬
vertreter : Oberamtmann Fuchs in Mannheim ;

für den Wahlkreis VII , umfassend die Kreise Heidelberg
und Mosbach : Oberamtmann Geh . Regierungsrat Jolly in Hei¬
delberg ; Stellvertreter : Amtmann Münch in Heidelberg .

Als Tag , von dem ab die Wählerlisten oder Wahllarteien
auszulegen sind, wird Mittwoch , den 28 . September be¬
stimmt .

Der Verband bad . scher Gcwerbeschulmanner
hielt am Montag seine XIII . ordentliche Hauptversamm¬
lung in Karlsruhe ab . E ' ne reichhaltige Tagesordnung harrte
dabei der Erledigung . In zumeist einstimmigen Beschlüssen wurde
zu den wichtigsten Schul - und Standesangelegenheiten Stellung ge¬
nommen . Mit Befriedigung nahm die Versammlung von der bevor¬
stehenden Lösung der Ausbildungsfrage Kenntnis , die im
Sinne der seit Jahrzehnten von den badischen Gewerbeschulmännern
erhobenen Forderung und entsprechend der Bedeutung des gewerb¬
lichen Schulwesens erfolgen soll . Hinsichtlich der Einreihung der
Gewerbelehrer in die Besoldungsordnung , gegen die be¬
kanntlich vom Reichsfinanzminister Einspruch erhoben worden ist,
wurde die Entschließung gefaßt , an der geforderten und von allen
Parteien als berechtigt anerkannten Stellung festzuhalten . Die
Gewerbelehrer haben von allen Lehrergruppen die längste Bildungs¬
zeit und den größten Bildungsauswand . Sie würden es als eine
Ungerechtigkeit erachten , wenn nur bei ihnen und zu ihrem Nachteil
die allgemeingültigen Besoldungsgrundsätze durchbrochen würden .
Mit der Bearbeitung der Unterlagen für das künftige Berufsschul -
geset̂ wurde ein fünfgliedriger Ausschuß beauftragt , der im Zusamt
menlsang damit auch die Frage der Einführung des Religionsunter¬
richts in den Lehrplan der Gewerbeschule einer eingehenden Be¬
ratung unterziehen soll. Der bisherige Vorstand fP , Sickinger
und Dr . G u t m a n - Freiburg i. Br . . B e ck - Vöhrenbach und
Zimmerer - Karlsruhe ) wurde einstimmig wiedergewählt .

Ter demokratische Bereiu Wityelmsfeld

hatte am Sonntag zu einem Vortrag des Landtagsabgeordneten Dr .

Leser über die politische Lage eingeladen . ' Die Versammlung
war außerordentlich gut besucht, wodurch wiederum bewiesen wird ,
daß das politische Interesse auf dem Lande sehr rege ist . Der Red¬

ner ging aus von der auswärtigen Politik , von der er sagte , daß sie

nicht mehr wie vor dem Kriege mit Stillschweigen übergangen we«
den darf , da an ihr infolge der veränderten Lage ( man denke nur
an Oberschlesien und das RuHrgeb

'
.et ) heute jeder eiiMlne Deutsche

interessiert ist. Dr . Leser kam zu dem Ergebnis , daß es heute zwei
Hauptaufgaben für jeden Deutschen gebe : Einmal die Re -nerung i«
ihrem schweren Amte nach besten Kräften zu unterstützen , auf
jeden Fall aber vermeiden , ihr Schwierigkeiten in den Weg zu
legen , und dann müßte jeder vernünftige Mensch danach trachten ,
allen Möglichkeiten , durch die unseren Feinden Anlaß zu weiteren
Gewalttaten gegeben werden könnte , aus dem Wege zu gehen . Aus
die inner « Politik eingehend , legte Redner die unleugbaren Fort¬
schritte dar , die Deutschland in der kurzen Zeit nach der Revolution
gemacht hat . Dem Redner dankte lebhafter Beifall .

Hilfe fiir Löffinnen .
Anläßlich der großen Brandkatastrophe in Lössingen hat de,

Verband badischer landwirtschaftlicher Genosse '» «
sch ästen in Karlsruhe durch seine dortige Bezugs , und Absatz-
g ' nosseiischast den Brandg .-schädigten und der Stadtgemeind « Löf -
singen seine sofortige Hilfe angeboten . Es wird von vorgenanntem
Verbände alles getan werden , um die dringendste Not der Bevölke¬
rung zu lindern : zu diesem Zwecke sollen die notwendigsten Bedarfs¬
artikel sofort zur Verfügung gestellt werden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S. August 1321.

Bon der An ^ estcllten - Bersriier NH
Halb -Verstcherte , die auf Grund eines privaten Lebens « »

sicherungsvertrages nach 8 330 AVG . von der eigenen Beitrags¬
leistung befreit sind , haben nach K 332 AVE . nur Anspruch auf diH
halben Leistungen dieses Gesetzes .

Demgemäß trägt die Reichsversicherung für Angestellte bei Halw
Versicherten nur etwa die Hälfte der Kosten des Heilverkahrrns .
während die Versicherten selbst einen Kostenbeitrag in Höhe der
Hälfte der voraussichtlich entstehenden Kosten zu leisten haben .

Die Bestimmungen von Ort und Art der Durchführung des Heil¬
verfahrens behält sich die Reichsversicherungsanstalt auch bei Halb .
Versicherten vor .

Halb -Versicherte sind in gleicher Weise wie die anderen in Hell¬
fürsorge genommenen Versicherten an die allgemein für das Heilver¬
fahren ausgestellten Bestimmungen der Reichsversicherungsanstalt ge¬
bunden . Irgendwelche Sonderrechte wegen Unterbringung . Ver¬

pflegung und Behandlung stehen dem 5alb -Versicherten auf Grund
seiner Mitbeteiligung an den Kosten nicht zu . Der Anspruch auf ein

Einzelzimmer kann auch durch etwaige Zuzahlung nicht erworben
werden

Der von der Reich ^versicherungsanstalt festgelegte , für eine vier¬

wöchige Kur von dem Versicherten zu leistende Kostenbeitrag ist vor
Antritt der Kur für 1 Wochen im voraus an die von der Reichsver «

sicherungsanstalt im Einzelfalle näher zu bezeichnende Bade - oder

Heilanstaltsverwaltung zu entrichten Erst nach Eingang des Be ->

traaes erfolgt von der Bade - oder Heilanstaltsverwaltung die Ein ^

beruwng zur Kur . Bei mehr als vierwöchiger Kurdauer sind ent -

sprechende Zahlungen weiterhin für 14 Tage bezw . 4 Wochen im

voraus zu leisten .

) : s Kinder -Sonderzug nach dem Heuberg . Dem heute vormittag

nach 5>em Heuberg abgehenden Ferien -Sbnd ?rzufl schlichen sich nicht

nur erholungsbedürftige Kinder aus unterbadischen Städten , son¬
dern auch aus dem Rbeinlaird an . So sind in vergangener Nacht
etwa 50 Knaben aus Köln mit dem Schnellzug 12 Uhr hier einge¬

troffen . um nach dem Heuberge mitzufahren . Sie reisten in Beglet «

tung zweier Lehrer und verbrachten die Nacht in den Warteräume «

des Bahnhofs . Alle waren guten Mutes und voller Freude .
— Nene Bezeichnungen für die Eisenbahngüterwagen . Infolge

der Neuorganisation im Eisenbahnwesen und des Wegfalls ver¬

schiedener Eisenbahndirektionen im Osten und Westen müssen sämt¬

liche Eisenbahngüterwagen mit neuen Bezeichnungen versehen wer¬

den . Die Wagen erhalten alle den Vermerk „Deutsche Reichsbahn "

mit dem Zusatz eines Bez
' rlsnamens , der zugleich eine bestimmte

Hauptgattung von Güterwagen bezeichnet . So werden z. B . all «

Holzwagen den Namen „Regensburg "
, alle Klernvichwagen de «

Namen „Altona "
, alle Kalkwagen den Namen „Elberfeld "

, alle

Kokswagen den Namen „Münster " usw . erhalten .
--- Die Briefkontrolle im besetzten Gebiet . Die Interalliierte

Rheinland - Kommission in Eoblenz hat sich im Artikel 11 ihrer auf
Grund des Abkommens über die militärische Besetzung der Rhein¬
lande erlassenen Verordnung Nr . 3 vom 10. Januar 1320 das Recht
zugesprochen , jederzeit die Aushändigung von Briefen und Post¬
sendungen von den deutschen Behörden fordern zu können . Di «

Interalliierte Kommission kann sonach die Ueberwachung des Post¬
verkehrs jederzeit und an jedem beliebigen Orte des besetzten rheink
schen Gebiets ohne weiteres ausüben lassen . Sie verfährt auch dem «

entsprechend und richtet auf bestimmte oder aus unbestimmte Zclt
bald in diesem , bald in jenem Ort des besetzten Gebiets Post¬
überwachungsstellen ein . Da die Anordnungen über Ort und Zeit
derartiger Postüberwachungen gänzlich von dem jeweiligen Belie¬
ben der obersten Besatzungsbehörde abhängen , lassen sich nähere An¬
gaben darüber nicht machen . Es ist aber dringend erwünscht , datz
die Absender von Briefen usw . nach Orten in den besetzten rhei¬
nischen Gebieten sich dieser Sachlage immer bewußt bleiben und i»
ihren Mitteilungen alles vermeiden , was im Falle einer Durchsicht
ihrer Sendungen ihnen selbst und insbesondere auch den Empsänger »

zum Nacht »! ! gereichen könnte .
— Stadtgartsn . Auf das heute Abend stattfindend « Streich -

Konzert der verstärkten Feuerwehr -Kapelle wird besonders hinge¬
wiesen . Das sorgfältig aufgestellte Programm enthält u . a . Wiener
Walzer und Stücke aus Opern und Operetten .

Frau Lina Wagner Witwe gab am 1 . August den Betrieb
der Kolosseumswirtschcrst auf , den sie seit dem Jahre 1313 inne gehabt
hatte . Im Jahre 1313 übernahm die Familie Wagner das Kolosseum .
Frau Wagner führte , nachdem ihr Mann Ins Feld gezogen mar , fast
während des ganzen Krieges das angesehene Restaurant allein uns
auch seit nunmehr IVs Iahren nach dem Tode ihres Mannes als
Witwe . Das bekannte Restaurant erfreute sich unter der energi ' chen,
umsichtigen Leitung von Frau Wagner großer Beliebtheit . Auch
die in den hiesigen Lazaretten Heilung suchenden Verwundeten
hatten in Frau Wagner eine stets hilfsbereite und opferwillige
Freundin . Nur ungern sehen daher die Gäste des Restaurants di«
Wirtin scheiden.

Lotterie . Die Lose der 1. MannheimerArbeiter - Er «
h o lungshe i m -Ge ldlot te rie sind zur Ausgabe gelangt . Di «

Ziehung findet bereits am 13. August statt Zur Verlosung komme»
nur Geldgewinne und siwar zusammen 31000 Mark . Der Hauvt «
gewinn beträgt im günstigsten Falle IS 000 Mark . Das Los kostet
2. 40 Mark .

Aus ' ua aus den StandesSiicbern Karlsruhe . .
EhclrlMcHuuge«. 4. Aug . : Eugen Rausch von BMnacn , Ovev

justiz-Selr . hier , mit Hedwig Edrl ' ch von hier ; Jos .s Bonebergez
von Wörth , Schiitcr hier , mit Ida Herrmann Witwe von Todtmu ».

Tod-Hsall. 4 Aug . : Franz Poppe , BSclerlehrting , alt 18 Jahr «,
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In der „Deutschen Techniker - Zeitung "
Ichreibt der Steiger Wer¬

ner über dieses wichtige Problem :
Die Antwort auf die Frage , wie die Kohlensteuer in der Zu¬

kunft aufgebracht werden soll , erfordert die gewissenhafteste Prüfung
der zuständigen Stellen im Eewerkschaftsleben . Denn aus dieser
Stellungnahme können die schwerwiegendsten Folgen nicht nur für
die zukünftige Vetriebsform im Bergbau entstehen , sondern sich
auch Konseguensen für das ganze Wirtschaftsleben ergeben , die von
außerordentlicher Tragweite sein würden . Bereits in den Berich¬
ten über die letzt« Sitzung des Reichskohlenrates am 28. Juni d. I .
ist kurz auf dieses Problem hingewiesen worden . Erstens will das
Reich den Ertrag der Kohlensteuer von gegenwärtig zirka 5 bis 0
Milliarden Jahresertrag auf 9 Milliarden steigern , zweitens soll die
Art der Steuererhebung neu geregelt werden . Es soll ein Weg ge¬
funden werden , die Kohlensteuern gerecht auf die einzelnen Schul¬
tern zu verteilen . Dem Reichskohlenrat ist der Auftrag gegeben
worden , der Frage näherzutreten , ob er als Selbstverwaltungskörper
gewillt sei, im Falle er mit Steuerhoheit ausgestattet wird , die er¬
höhten Steuern auf die einzelnen Schultern selbständig zu verteilen
und die Steuererhebung selbst vorzunehmen . Maßgebende Stellen
im Reich sind des Glaubens , im Bergbau sei diese Art der Steuer¬
erhebung möglich , vorausgesetzt , dah der Steuerausschuß des Reichs¬
kohlenrates diesen Versuch für durchführbar hält .

Die schon bi :^ : : erhobene Kohlensteuer betrug 20 Prozent des
vom Reichskohlenverbande festgesetzten Verkaufspreises für Kohlen .
Diese 20 Prozent werden von den Syndikaten eingezogen und an
das Reich abgeliefert . Die Abgabe war schematisch festgesetzt. Sie
sollte dem Reich im Jahre laut Etat 4,7 Milliarden bringen . In
Wirklichkeit brachte sie erheblich mehr , da ständig Kohlenpreiser -
höhungen eingetreten sind , die infolge der automatischen Festsetzung
der Steuer auf 20 Prozent auf die Steuererträge erhöhten . Die
Steuergemeinschaft werde den Kohlenbergbau durchsichtig ma¬
chen,' dadurch werde eine Forderung der Sozialisierungskommission
erfüllt , gegen die sich die Unternehmer auf das Entschiedenste ge¬
wehrt haben . Aber nicht nur die Arbeiter werden ein Interesse
an der Durchsichtigmachung der einzelnen Betriebe haben , noch viel
stärker wird dieses Interesse bei den Unternehmern hervortreten .
Denn da das gesamte Gewerbe die gesamte Steuersumme bezahlen
muß , wird es von jedem Unternehmer Rechenschaft verlangen , der
da behauptet , nicht in der Lage zu sein , den auf ihn entfallenden
Anteil zu bezahlen . Aus diesem gleichgerichteten Interesse von Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern heraus , die Betriebe gleichmäßig ,
d. h. gerecht zur Steuer heranzuziehen , wird man keine Schwierig¬
leiten machen , dem Selbstverwaltungskörper im Bergbau einen weit¬
gehenden Einblick in die Betriebe zu gestatten .

Weiter ist die Frage zu erwägen , ob es angängig ist, einem
Selbstverwaltungskörper eine solche wirtschaftliche und finanzielle
Macht einzuräumen , die ihn zu einem Staat im Staate macht .

Schon aus diesen kurzen Ausführungen geht hervor , welche Zu
kunftsmöglichkeiten sich eröffnen , wenn der Gedanke der Steuerge¬
meinschaft im Kohlenbergbau in die Tat umgesetzt wird . Die Zu¬
kunft wird nun zeigen , was geschieht . Die Entscheidung wird aber
dieses Mal weniger von dem Machtwillen der beteiligten Parteien
als von dem Zwange der wirtschaftlichen Verhältnisse beeinflußt
werden . Wenn es die wirtschaftlichen Verhältnisse erfordern , wird
man diese neuen Wege gehen müssen . An uns aber liegt es , sich
schon jetzt mit den auftauchenden Problemen bekannt zu machen .

Die Lxporteur -LQtsokäckigru »^ .

In Ziffer 3 des im Londoner Ultimatum angenommenen Zah¬
lungsplanes hat die deutsche Regierung die Verpflichtung übernom¬
men , den Gegenwert der von irgendeiner alliierten Macht erhobenen
Reparationsabgabe von der deutschen Einfuhr in das betreffende
Land dem Exporteur in deutscher Währung zu zahlen , wobei die
von den alliierten Mächten einbehaltenen Beträge Deutschland auf
seine jährliche Reparationszahlung gutgebracht werden sollen .

Bei England liegen die Voraussetzungen für die Bezahlung des
Gegenwertes vor und demgemäß werden die von englischen Behörden
nach Annahme des Ultimatums , also nach dem 12 . Mai 1921, ausge¬
stellten Gutscheine von der deutschen Regierung eingelöst werden .
Diese Gutscheine sind bei der Friedensvertrag -Abrechnungsstelle , Ber¬
lin NW . 7 . am Weidendamm 1s , im Original von der Firma ein¬
zureichen , die im Gutschein als Versender genannt ist. Diese Firmen
werden gebeten , die Gutscheine mit einem Begleitschreiben vorzu¬
legen , in dem das Ausstellungsland , das Datum des Gutscheins ,
der Valutabetrag , die Art der ausgeführten Ware und die Art der
gewünschten Zahlungsüberweisung anzugeben sind. Die Auszahlung
in deutscher Währung erfolgt unter Zugrundelegung des am Tage
der Ausstellung des Gutscheines an der Berliner Börse amtlich fest¬
gestellten Geldkurses , und zwar je nach Wunsch des Berechtigten durch
Reichsbankgiro . Banküberweisung , Postscheck oder PostbaMeck . Die
Friedensvertrags -Abrechnungsstelle ist in den Fällen , die M Zweifeln
Anlaß geben , berechtigt , die Firma um die Einreichung weiterer
Unterlagen zu ersuchen , die ihre Berechtigung nachweisen können .
Alle Zahlungsüberweisungen erfolgen unter dem Vorbehalt der Rück
forderuna für den Fall , daß sich ' herausstellt , daß die Forderung an
das Reich zu Unrecht gestellt worden ist und der Betrag Deutschland
nicht auf seine Reparationszahlung gutgeschrieben wird . i

« snilsls - oitung «loi » vstZisokon ? p « » so .

Industrie uvci Handel

Mehlhandel und Bäckergenossenschaften . Der Syndikus der
Mannheimer Börse , Dr . Büß , schreibt zu den Bestrebungen der Bäcker
genossenschaften , den Mehlhandel auszuschalten : In der letzten Zeit
sind in den Tageszeitungen , insbesondere aber in der Fachpresse der
Bäckerverbände . Bestrebungen vertreten worden , die darauf hin
zielen , den Mehlhandel beim Einkauf auszuschalten . Man gibt sich
dabei der Hoffnung hin , daß die Bäckergenossenschasten imstande sind
sowohl den Einkauf zu übernehmen als auch die Verteilung des
Mehles ordnungsgemäß durchzuführen . Man begründet diese Be¬
strebungen hauptsächlich damit , daß es so gelingen wird , alle
Zwischenspesen zu vermeiden und die Verbraucher vor Brotverteuer¬
ung zu schützen . Der wirkliche Grund für diese Stellungnahme der
Bäckerinteressenten ist jedoch nicht in allgemein wirtschaftlichen Er¬
wägungen zu suchen, sondern er tritt in den Ausführungen der
Bäckerorgane nach einer ganz anderen Richtung hin offen zutage .
Man glaubt die Ausschaltung des Mehlhandes deshalb vornehmen
zu können , um einer erhöhten Umsatzbcsteuerung aus dem Wege zu
gehen . Dieser Gesichtspunkt ist so kurzsichtig und unökonomisch , daß
man sich damit nicht weiter zu befassen braucht .

Die Ausschaltung des Mehlhandels und die damit verbundene
Umgehung der Umsatzsteuer denkt man sich aus zwei 'Arten durchs
führbar :

1 . Die Bäckergenossenschaft kauft direkt das Mehl von der Mühle
und läßt es , ohne auf Lager zu nehmen , ihren Mitgliedern zuführen .

2. Die Bäckergenossenschaft kauft das Getreide selbst auf und läßt
es gegen Mallohn mahlen .

Alle diese Möglichkeiten einer Vereinfachung des Einkaufs bezw .
der Verteilung sind rein theoretischer Natur und praktisch nicht
durchführbar . Es wird dabei gänzlich übersehen , daß der Mehl
Handel eine wirtschaftlich notwendige Rolle in der Warcnverteilung
spielt und daß er als Kapitalfatkor innerhalb der gegenwärtigen
Wirtschastsverfassung nicht von Organisationen verdrängt werden
kann , denen weder die unersetzliche kaufmännische und fachmännische
Schulung zur Verfügung steht , noch die riesigen Geldmittel , die heute
bei Geschäften mit Mehl aufgebracht werden müssen . Wenn auch
früher einmal die Mühlen direkt mit den Bäckern gearbeitet haben ,
so ist eine Wiederherstellung dieses Verhältnisses durch die wirt¬
schaftliche Entwicklung der letzten Jahre zur Unmöglichkeit gewor¬
den . Der Mehlhandel hat sich eine starke Stellung als wirtchasstliches
Bindeglied zwischen Mühlen und Bäckern erobert und er hat durch
sein Anpassungsvermögen und seine geschäftliche Tätigkeit sowohl
die Mühlen wie die Bäcker in ihrer wirtschaftlichen Position gestärkt .
Er hat es fertig gebra cht , zu anderen und erträglichen Bedingungen
den Bäckern zu verkaufen , als er selbst von den Mühlen einlaufen
mußte . Wenn es schon ausgeschlossen erscheint , daß die Bäcker in
der Lage sind , auf Grund der Mühlen -Verkaufsbedingungen direkt
einzukaufen , so ist es ganz undenkbar , daß die Bäckergenossenschaftcn
eine Garantie für die ordnungsmäßige Versorgung des Bolkes mit
Mehl innerhalb einer freien Wirtschaft übernehmen können . Es
könnte verhängnisvoll wirken , wenn die Behörden sich darüber irgend
einer Täuschung hingeben würden .

Im übrigen ist es . ganz abgesehen einmal von diesen sehr ein¬
leuchtenden volkswirtschaftlichen Erwägungen , die den Plänen der
Bäckergenossenschaftcn im Wege stehen , sehr wenig dankbar , wenn die
Bäcker sich heute zur Propagierung solcher handelsfeindlicher Ziele
hergeben . Der Mehlhandel hatte bekanntlich bei Ausbruch des Krie¬
ges Millionenausstände bei Bäckern und hat in großzügiger Weiss
von einer Eintreibung derselben Abstand genommen . Nach jeder
Richtung hin hat das Bäckergewerbe in seiner Entwicklung eine
weitgehende und loyale Förderung durch den Mehltmndel erfahren .
Bei einer weiteren Unterstützung handelsfeindlicher Tendenzen könn¬
ten die Verbände des Mehlhandels zu dem Entschluß kommen Gegen¬
maßnahmen dadurch einzuleiten , daß sie sich für eine verstärkte Her¬
stellung von Backwaren in den Haushaltunqen einsetzen und die
Gründung von Eenossenschaftsbäckereien und Brotfabriken fördern .

Es bleibt jedoch zu erwarten , daß die einsichtigen Elemente in¬
nerhalb des Bäckergewerbes vor einer Uebersoannung des Bogens
warnen und vor einer weiteren Zuspitzung des Verhältnisses mit dem
Mehlhnndel sich nichts für sich selbst und für die Interessen der All¬
gemeinheit versprechen .

) : f »Badenia ", Aktiengesellschaft für Verlag und Druckerei , Karls¬
ruhe . Die ordentliche Generalversammlung hat einstimmig beschlos¬
sen, das Aktienkapital um weitere 250 000 -4t , insgesamt auf 500 000
zu erhöhen . Der Geschäftsbetrieb ist in letzter Zeit derart vervoll¬
kommnet worden , daß er heute zu den leistungsfähigsten graphischen
Unternehmungen gehört . Beschäftigung andauernd recht gut und
lokmend . Es werden jetzt 1250 Aktien sEniission 1921) zu je 200 -^
auf den Namen des Inhabers lautend , zur Zeichnung aufgelegt . Im
Verlag der „Badenia ' erscheint bekanntlich der ..Badische Beobachter "

,das Hauptorgan d ?r badischen Zentrumspartei . Im Aufsichtsrat be¬
finden sich u . a . Staatsvräsident Trunk , Ministerialrat Dr . Baum -
aartner . Stadtrat und Konsul W . Menzinger . alle in Karlsruhe ,
Geistl . Nat Dr . Schofer . Bankier Adolf Kr ->bs -Freiburg , Gutsbesitzer
Friedr . Geiwert -Bübl . Vorsitzender .

? . Badische Haferpräparate und Erünkern -Fabrik , G . m . d . H.
Der im Haag verhaftete , vom hiesigen Landgericht wegen Betrugs
und betrügerischen Bankerotts steckbrieflich verfolgte Kaufmann
Josef Rhonheimer wird von Holland ausgeliefert wer¬
den . Sein Abtransport nach Heidelberg dürfte nach Erledigung der
nötigen Formalitäten in etwa vierzehn Tagen erfolgen . Rhonheimer
hatte sich nicht , wie man bisher annahm , von vornherein im Aus¬
land aufgehalten , sondern hatte sich in Berlin verborgen .
Erst vor kurzem war er . nachdem er in Berlin durch Nachforschungen
Verdacht geschöpft hatte , ins Ausland geflohen .

— Neu -Walzwerk Nkt .- Ees . Bösperde . Die außerordentliche Ge¬
neralversammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung auf
Erhöhung des Aktienkapitals um 3X auf KX Mill . ^tl . Danach wer -

den 3 Mill . -K neue Stammaktien und 750 000 neue
Vorzugsaktien mit sechsfachem Stimmrecht ausgegeben , « >
zeitiger Umwandlung der vorhandenen alten 500 000 - ,
aktien mit mehrfachem Stimmrecht in gewöhnliche
Sämtliche neue Aktien , die ab 1. Juli 1921 dividendenber ^ .
werden von der Diskonto -Gesellschaft und dem Bankhauje
in Köln zu 10S Prozent übernommen . Von den neuen
werden LZ4 Mill . den bisherigen Aktionären im -ö.

er ^
zu IIS Prozent angeboten . Die restlichen 500 000 -A bleiv
iügung der Gesellschaft . Die neuen Vorzugsakiien wcrm > .
>elben Gruppe übernommen , die auch die alten Vorzugs ^ .
Diese Gruppe erbält auch die 500 000 durch die . h«:
alten Vorzugsaktien geschaffenen neuen Stammaktien .
falls vorläufig gesperrt bleiben und nicht veräußert o>e
Die neugeschaffenen 750 000 -.<5 Vorzugsaktien können v
oder Auslosung zurückgezahlt werden , und zwar zu 115 V ^
den alten Vorzugsaktien war eine derartige Rückzahlung
nicht vorgesehen . Die Verwaltung teilt mit , daß für das
Geschäftsjahr voraussichtlich ein befriedigendes Ergev »
warten sei .

Märkte .
dt . Mannheimer Produktenbörse . Die fest«

Stand , da keine Voraussetzung « -: vorliegen , die « ine -»e

Vinnen würden - Angebot war am Donnerstag wen ' g _
Süddeutschland erscheint noch nicht mit Frucht , da n ^
meistens mit kleineren Betrieben za tun hat , die erst
trcide ausdreschen . Mittel - un > Norzdeuischland 'onus » >
ihren großen Getreidewirtschaften sind bis jetzt fast all ^
geboten vertreten . Die süddeutschen Mühlen sind ,
Weizenmehl für August und September , zuletzt >- u " v
Kilo , ausverkauft , ihre Offerten für Oktober -Lieferung ^
ebenfalls auf 710 für Weizei '. brotinehl auf 100 w
2K ^ pro 100 Kilo mit Sack ab Mühl « . Angebote w ^
noch vorgelegt in deutschem Weizen zu 496 per Aug
in bayerischem Roggen zu 383 4t , in Wintergerste zu
Braugerste zu 540 alles per September - Lieferung die
Von Futterartikeln nannte man Rapskuchen zu 250—26» ^
erbsen zu 325 Hafevschalenmelasse zu 160 Von u ^
Getreide verlangte man für Hard - und Nede -Winterwed <
bis 19 Holl . Gulden cif deutsch« Seehäfen . Bei Hülseniru ^ ,^
ziemlich unverändert « Haltung zu beobachten mit
Reis , der anziehend ist infolge größerer Nachfrage für
Ersatz für die ausbleibenden und sehr teuren Grüngsmuie ' z
Reis notiert « man mit 815 -K , Saigon I mit 700
II mit 050 -K pro 100 Kilo . Brauereireis dagegen . jt
fragt , da man ihn infolge der fr« ien Wirtschaft in ^ r,lc
so sehr als Ersatz benötigt . Die offiziellen Preise lau ^ I
Kilo waggonfrei Mannheim : Weizen Augustlieferung ^ 5
Roggen 400 ,K . Braugerste 480—530 Ut , Mais nahes
inländische Erbsen 300 Futtererbsen 375— 450 , <l , W
bis 170 Rotkleeheu 180—195 Preßlstroh 55—65 -K,
Stroh 55—65 ,K . Reis 600—L0V -K , Raps 585 ^ t . .

6t . Mannheimer Schlachtviehmarkt . Zum Donnerstags
waren zugeführt und wurden pro Zentner Lebendgewicht 5^
152 Kälber 650—800 -K . 109 Schweine 1000—1325 -K.
bis 450 und 398 Ferkel 50- 350 pro Stück . Der
Kälber war lebhaft und der Auftrieb rasch geräumt , bei ^
ruhig und Zufuhr nicht ausverkauft , bei Schafen mittelmav
Ferkeln lebhaft . . ^ - 5

Haslacher Sckiweine - und Viehmarkt . Auf dem letzte »
^.

,
und Viehmarkt ist ein großer Preissturz eingetreten , u - -i.
5 Ferkel für 100 Mark , 7 Ferkel für 200 Mark losgeschlage ' ^
Paar Ochsen, die noch vor kurzem auf 18 000 Mark stan°
nunmehr 13 000 Mark geboten .

kkirssnberZckte . .
Frankfurter Abendbörse vom 4 . August . Devise ^

'
^

346 , Newyork 81 ^
605 , Holland 2502London 295 , Paris 69, Schweiz'

Effekten : M itteldeutsche . Kred '
^ -

Wiener abgeschwächt . Bankverein 3355 , Gelsenkirchencr ^
pener 625 , Scheideanstalt 66355 , Höchster 335 )4 , Durlach
590 , Karlsruher 740 . Baumwolle Wolfs 526 , Fuchs 531-
551, Waghäusel 410 , Frankenthal 416,' befestigt .
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Skdveir

3. S. ! 4 . ».
IIS« So ilk ^ K0
zzs sc ! m» .-

?4R> 0« ZV
SZM.- St00.-

lie .STI US .SSI Nout»«dl»»ä.
Z»? 4Z ZSS12 Vis » . . -

Z7Z8 - MZS - Sa!c»r« t - -
84 .7Ä «4 .12s

Veek » « ! »ut :
Wi«» . . .

Xev-Vork .

»Z5.- ! ZS sq
4S7Z. t9SZ . -1il -»Zr!ck

ee .MSZSii .- 1 It»iiv>>
41 50 tItS - j

Z2s. - »27
4 . kiodtveoks « ! Unk

l .oa<Io » .
><ev -Vvrk
llamdurs .

S. »
2Z.4L

S57 .S0
810

4. « .
2» sc

VZt.-
»10. -

pari »
.V» t«-cri>ev .
2UrieI> . ,

S».2S > S0 — I ^ aeiclwlw
48 7S 4» .1I> Xri -rwnl»

I08.Sv ! 108, - Uol- i>l«t<>r» '
S0i,?S >2I»>. - I

K -

Wlei », 4 Liixuzl ., Vsednel »ul !

lierll» , . .
dopend»xeu

». « . i 4,8 .
Z15 2b! Z?I .-

IZIZ .Sil 12SZ. -
k .i-riü . .
Nnrlod
Zlaiknotsii

3S I5sZ7S0,-
7717 .51

1SS.SV
7SSZ SV

172.7S
12 .12 12M

Fohlenfleisch
sowie prima fettes

Pferdefleisch „nd
verkauft am SamStag früb :

Theodor Graml 'A «
Filialen ! « u « art «» ftr . 4v. ^ —

blsck llbsrstsn6snsr Xrsnkksit nsbms ick
mslna k' rsxi » v» ie6 « r suk.

vr . Llstwe «
'

izkl8
XIncissSfZlt

Ws ! ,sn6str . SS. 1sI . 2S7S .

Sprsotizsit tZgl, , suvsrSsmstsg »,
' /,2 —4

Von cisr sssiss - urüek :
Waltlis «

-
Hmsriosn - Osntist

sMglisö ciss Vsi -öins suslZnclisLiisi '
? ZililSi?tS « n

KrisgsstrslZs 47 b
SM kgfistor .7s !. 247S .

Massen Vorräte
von allen

ach Erdkohlradi und
1LS5S

Gärtnerei «. Lamenhaiidlniig
Keqer , Karlsruhe ,
Karlstr . 78. Tel . 22M

llsmonküivZ
Av .' rteNeulielteninToll
Seide . Stoff und Vorde .
dasai >n , e Ial 'rzu trage » .
mitnotterGarnitur von
25 an . IIMI4

— Bim :« ?,
Gotttesauerstr . ? . vart . r

am Durlachertor .

! ! erkorllern verstunden ! !
LrlocUxun? sämtlioksr Steuer - unci k>a<?en

äurod orlatireuiZll kÄctimiwii. 12277
— Lilan2 »^ ul8le »eu — kovisionen —
vrcluen unä ^ eusuleeen cler tZuolisr.

^ nkramu ^ 8 SS . t< a?-lkiruli0 .

Kleider . Unlwrmen .
S «,uhe . Wäsche aller
« r » erziel , will Ichreibt
eine Postkarte an :
M . Man « el , Turlache >-
ftrah « v». BSSSZ4

Kaufen itire ItunTWApvn

am billigsten unä besten isssi

^ uisonstnsko II 8toel <

Pfer ^ enctze n . Sommerdecken
Sattlerei . Walddornstr . SS .

FSiier
in allen Größen und
ylusflllirunaeii nir Wein .
Must oder »um Elnleaeil
von Obst :c . liefert zu
vorteiltiaiten Preisen ,

Laaerbefichtiguna ohne
Kaufzwg . gerne gestattet .

Fahfabrik izu«
Louis L. Stern ä Co .,

Karlsruhe und
Rerabausenb . Durlach .

Hund abhanden
gekommen !

braune Iaadliündi » .etioaS iveike Bruir , Vor -
dervioten etwas eisgrau ,unterbilli des reckten
^l uqe« etw . liaarlos .

' lul ,kupiert , aus den Äiamen
„ Herc ' Iiöreiid . Abzug,
bezw. Nachricht au Len,, .
Bulach » Neue Anlage -
strabe . 1SS75

ffortwäbreud
frisches , junges

Fleisch
7- 8 Rar ».

Kalbfleisch . .
Schweinefleisch 14—IS .^

tn der
Durlacherstraße 44 .

ksuks
aetr . Kteider . » chube ,
Atieie ». Milltiir - Uui -
ssrmen . Vsaxts -vein ».
» .'Svet aller -Urt , , n
reellen ? >igesvreisen
A . Schah », Kaiserstr 67

urvstr
Mavve m . all . Lcbens -

mittelkarten nevlt grün ,
AuswetSkarteo . rloren .
Abzug . Lcavoldftr . lii . 111.

r 'akri 'S
auf beaueme Teilzahlung kür
Sport - und Tourenmaschinen , o ". , . i«

M S« l!
H . Bruchsal .

Brauerei -AliW !
ist aus kommende » Epätiabr in ^ ^

Kaut,on « ' äbige « ewerver Hgab- ihrer leitberigen Tätigrei ^ >>
verbältnisse und des Alters .
Bewerbungsschreiben unter >>
. vadische Presse ' einreiche «-
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